$teiton, 24 Mätz. (Abend: Ausgabe.) 


1307 


anziger z 


N Die „Danziger Zeitung““ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterbagergaſſe No 4 
M 9652. N 3. Yen 1876 
= ® 


und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 k — Juſerate koſten für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Stellung des Landraths gegeben worden ſind und 


die in Betreff der höheren Stellen noch Vaders 
fehlen. Es muß in durchaus klarer Weiſe Beſtim⸗ 


Abonnements⸗Einladung. ee eg ee ee c 
Bis gehen 1 25 55 5 Abonnenten bitten . A a e w dez e im 5 55 unge: eegen den geri 9 5 5 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung] Kreisausſchuß der Laudra beſtimmt werde, dies muß zipiell bisher noch Niemand geſprochen; ie Wünſche, 4 ; 

ir das ni chſte Pnartal rechtzeillg Bei nothwendigerweiſe der fonftige Stellvertreter deſſelben, die bisher laut geworden find, baben ſchon der vorjäh- die darüber getroffen 1 wie 1 egen 
amit keine Unterbrechung in der Versendung] der Bürgermeister von Berlin, fein. Endlich möchte rigen Commiſſion vorgelegen und werden jedenfalls die Verfügungen der Einzelbeamten ihre Erlevigung 
ar : ung ich, was den Tit 5 betrifft, der die Aufſichts⸗ und auch von der beute vorgeſchlagenen berückichtigt werden. zu finden haben. Ein andrer Punkt ift die Einfü- 

eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 5 > ‚ l er heute vorgeſchlagen gt werden. d t 8 in d 1 
E i 18 bei denſelb bl des ompetenzbedingungen regelt, darauf aufmerkſam] Darüber ſind ſich wohl alle im Hauſe klar, daß dieſes gung er ſtädtiſchen Sachen in das Inſtanzen⸗ 
Reemplare, 1 telt ſi Ne en vor Ablauf de machen, daß für die Provinz Berlin kein Auſſichts⸗] Geſetz nicht anders erledigt werden kann, als in ſyſtem. Es iſt * Punkt von Bedeutung für 
5 Pe. 8 beſt ind. 1 körper der Communalverbände vorgeſchrieben ift, welcher] vollſtändiger Uebereinſtimmung mit dem Competenzgeſetz. die Oekonomie des Geſetzes, die davon abhängt, 
N e Boftanftalten nehmen Beſtellungen an. aus der Selbſtverwaltung hervorgegangene Mitglieder] und es ift ja auch ſchon beſchloſſen, an dieſe diejenigen ja der Inhalt des Geſetzes ändert ſich ganz, wenn 
er Abonnementspreis beträgt für die mit der Post [enthält. Die Auffiht ſoll geführt werden in erfter | Theile des Bat zu verweisen, welche fih auf die etwa, wie vorgeſchlagen wird, 5 Bezirksrath 
5 verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1876 Inſtanz vom Oberpräſidenten, in zweiter Inſtanz vom] Competenz beziehen. 8 perſönlich habe die Ueber⸗ ſämmtliche ſtädtiſche Sachen erhielte. — Die bisher 
2 für Danzig, a ie n Mk. 4 1 9225 ae ganz e A daß Bac . 8905 ieh 2 3 en 158. e von der Commiſſion gefaßten Ie deren 

5 un die Zeitung wer er Provinzialra ie ihm gewöhnlich zuge: | na aßgabe dieſes Geſetzes gebildet wird, die Za ö ; g Ep cr 
4 Ml 905 % 105 ee 8 8 wieſene Stelle ausfüllen kann. Ich beantrage Ueber: | der Städte, die ſich 1 — Aud um Berlin bilden 1 on ae 777 viel Verſtändliches 
Ketterh 11 15 No. 4 in der Expedition, Heine Pi ur ee Dr 3 54 N . Gen ee 8 gelt daß Ae e a ane HP er 
3 Hagen): e auch in verhältnißmäßig kurzer Zeit einen „ 

. en Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav] Standpunkt reſumiren, der im vorigen Jahre feinen großen Umfang erreichen. 22 ; zu vermindern; die Commiſſion ſtößt da⸗ 

K enning, 14 bei e Ausdruck gefunden hat in den Amendements, die von Der Entwurf wird hierauf einer Commiſſion von] bei freilich auf den Widerſtand, der in den ge⸗ 

2. Damm No. ei Hru. H. Abel (Firma] mir in Unterstützung der Abgg Virchow, Wulfsbein, 14 Mitgliedern zur Vorberathung überwieſen, mit wohnheitsmäßigen Anſchauungen über die Vortheile 
Joh. Wiens Nachfolger), ; Ider drei Berliner Abgg. Duncker, Eberty und Barifius | Ausnahme jedoch derjenigen Beſſimmungen, die ſich auf einer größeren Inſtanzenzahl liegt. Zweitens ftrebt 
e No. 26 bei Hru. C. Schwinkowski, und von einigen Mitgliedern der damaligen Commiſſion] das Verwaltungsſtreitverfahren beziehen und die nach die Commiſſi on dahin, das Verwaltun sſtreit⸗ 

verfahren beſſer zu 3 von dem Verwal⸗ 
tungs verfahren, als dieſes im Entwurfe z. B. 


anggaſſe No. 85 bei Hru. Alb. Teichgräber, geftellt worden find. Wir haben durchaus nichts gegen | einem früheren Beſchluſſe der Competenzgeſetz⸗Commiſſion 
927 i Hrn. R. eine engere Verbindung des Landkreiſes Charlottenburg überwieſen waren. 
Langeumarkt No. 26 bei Hrn. R. Martens, mit Berlin, da wir das Intereſſe deſſelben, von dem Ohne Debatte wird endlich der Geſetzentwurf 


Langgarten No. 8 bei Hru. Bräutigam, & : N 8 ) 
| 5835559 g durch conſervative Großgrundbeſitzer beherrſchten Kreis: betreffend die Beſteuerung des Gewerbe⸗ in Betreff der Gewerbeſachen geſchehen iſt, von 
— . No. Er 38 rn. ig & ; tage und Kreisausſchüſſen loszukommen, vollſtändig[betriebes im Umherziehen en eine Commiſſion] welchen dort die wichtigſten den RN erwaltungs⸗ 
Paradiesgaſſe No. ei Hru. Bäckermeiſter würdigen. Es kommen ja auch hier geifilihe Inter⸗ von 14 Mitgliedern verwieſen. — Nächſte Sitzung ſachen zugewieſen werden. Was die Vertheilun 
Troſiener. offen in Frage, denn es kann durch keiner Frage unters Montag. der Sache zwiſchen Bezirksrath und Provinzial⸗ 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. worfen ſein, daß im Anſchluß an die Provinzia ordnung — rath betrifft, ſo müßen ich in dem un iber« 
FM 5 iger Je begeht 1 Seen 1 Aung in Fele d ſen Herrenhaus. haupt die wichtigeren Angelegenheiten ſammeln, 
. egramme der Danziger kltung. 1 W geen ein e . 4. Sitzung vom 23. März. während der Bezirksrat außer mit den überwiegend 


London, 24. März. Das Unterhaus nahm Berlin die du zeichen 11% Oberbür i feri 
5 a: 8 . 3 germeiſter v. Thaden referirt Namens der 
die Titelbill iu dritter Sejung nach lebhafter von Berlin die Möglichkeit finden werben, in die ihnen Yorar-Sommilften über den Gefebentwurf betreffend 
Debatte mit 209 gegen 134 Stimmen an. Disraeli | jynoden der Provinz Brandenburg zuſagenden | DIE Ablöſung der Servituten, Gemeinheitstheilung und 
vertheidigte die Bill gegen die Angriffe Gladſtone's] Synoden aufgenommen zu werden. Ich würde es mir Sulammenlegung der Grundſtück in Schleswig: 
und Anderer. Er betonte, die indiſchen Unter-] ſogar erklären, wenn man von diefem Standpunkte aus Holſtein. Der Berichterſtatter weiſt darauf bin, daß 
| Ahanen würden in der Annahme des Titels einer] mit einem gewiflen Eulhuſiasmus die Vorlage en bloc | det Entwurf nicht nur bereits dem ſchleswig⸗holneini⸗ 
Kaiſerin von Indien zu dem Zeitpunkt, wo die] mnähme. Indeſſen kommt es nicht blos darauf an, ſchen Provinziallandtage zur Begutachtung vorgelegen 
ruſſiſche Grenze nahe an die britiſchen Beſitzungen dieſe Theile in mäbere Verbindung mit Berlin zu habe, ſondern daß auch dieſe den hier betreffenden 
i A 3 2 ierli 255 dringen, ſondern dieſe Verbindung nun auch in ſich agrariſchen Intereſſen am nächſten ftebende Provinzial⸗ 
in Indien vorgerückt ſei, eine feierliche Erklärung Has a 
5 land's erblicken, die Integrität des indiſchen zweckmäßig zu geſtalten. Politiſche Fragen kommen behörde ſich demſelben ſowohl prinzipiell wie in ſeinen 
* and's erblicken, dieſer Vorlage gegenüber überhaupt nicht in Betracht. einzelnen Beſtimmungen — von einigen wenigen und 
K halten je. ge 
Aiſerrei aufrechtzuer e der Provinz Berlin FFF e 
1 nr 2 2 7 igli echniſch⸗ ini i : N — 4 
Ftlegraphiſche Lachrichten der Danziger Zeitung. a des man gegen die borgeichlanene Organe [dt be Gntounfs die Befieigung eines in dr Bao 
8 nt Ä in | machen „ iſt i ielhei „| vinz eswig⸗Holſtein vielfa e empfunde⸗ 
Madrid, 23. Mär, Der Papst hat ein görden 9 edieſer s e 2 nen Bedürfniſſes anerkannt habe. — Nach längerer 
geg fer Provinz n welche 2—3 


localen Sachen, die einer größeren Decentraliſation 
fähig und bedürftig ſind, hi mit Sachen von mehr 
untergeordneter Bedeutung befaſſen, feine Hauptbe⸗ 
ſchäftigung aber in den 1 Aa Sachen be⸗ 
kommen würde, für welche weder die einzelne 
Commune noch der Kreisausſchuß als ein geeignetes 
Organ betrachtet werden kann. 

Die Plenarverhandlung über den Bericht 
der Eiſenbahn⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion 
wird jedenfalls erſt in 7 oche, und zwar 
auf Wunſch des erkrankten Abg. v. Denzin, der 
an derſelben Theil nehmen möchte, nicht vor 
Dienſtag ſtattfinden. Die Beſprechungen zwiſchen 
den Vertrauensmännern der verſchiedenen Fractionen 


Breve hierher gelangen laſſen, in welchem er gegen] Ber erkanr 8 8 . —.— 

M : nadratmeilen umſpannt. Wer wird in Debatte über § 3 wird die Vorlage unverändert ange: [find noch nicht zum ſchluß gelangt. 

Fe dan 1 ea De ans zu regieren berufen fein? Die Stadtverordneten von . „Die Einbringung der Cifenbapnuorlage 

ae Oleranz ne x nor ſachen die Form des] Zerlin, der Kreistag und der Kreisausſchuß des Land: iſt noch immer nicht erfolgt, dieſelbe wird jetzt 
NL. U) er “ur % E 


wieder etwas hinausgeſchoben; es ſeien, en es, 


ru noch einige Formalien 85 erfüllen, es fehle 


leiht, proteſtirt und behauptet, | kreiſes, die Stadtverordneten von 
katholiſchen Kirche der Provinzi 


e es e d,. alle ® 
und annullire das Concordat. ungs⸗ pie entweber ber eig e aber u ep 
Rom, 23. März. Das neue Miniſterium wird die Stadt Berlin oder die Provinz Berlin für die ” 5 f badi a 1 8 = 
ch nach Maßgabe der über deſſen Zufammen: | Armenpflege, die Bauſachen u |. iw. niederjegt, dazu der Pomm 5 : ur Bela enn iche en a eh ? 
9 its gebrachten Meldungen heute Abend Polizei⸗Präfident, die unglückliche Minitterial-Baucom; Abweichung liege nur inſofern vor, als in dem vor⸗ Vorlage. — Dem „Schwäb. Merkur“ wird von 
etzung bereits g nuſſion, der Landrath des Kreiſes Berlin, von dem Be iegenden Entwurf die Beſtimmung jenes Geſetzes nicht Berlin telegraphirt: „Mehrere Staaten ſollen einen 


aufgenommen iſt, wonach der Lehnsmann die Wahl hat, 
ob er ſtatt der Abfindung das Lehn in ein Familien⸗ 
fideicommiß verwandeln will. — Nachdem der Reg. 
Commiſſar Geh. Rath Herzbruch ſich mit allen von 


Gegenentwurf vorbereiten, hienach würde jeder 
Staat ſeine Privatbahnen ankaufen und es würden 
4 bis 5 Central⸗Verwaltungen unter Anſtrebung 
möglichſter Uebereinſtimmung der Tarife und Regle⸗ 
ments gebildet werden; durch die adminiſtrative 
Einigung ſoll die politiſche vermieden werden.“ 
Uebrigens ſollen nach der „Köln. Ztg.“ en⸗ 
Darmftadt, Braunſchweig und faſt alle thüringiſchen 
Staaten für den preußiſchen Plan günſtig ge⸗ 
ſtimmt ſein. 

Der im Herrenhauſe eingebrachte Antrag gegen 
den Verkauf von Domänengrundſtücken iſt 
noch immer der Gegenſtand mit e e⸗ 
führter Controverſen. So ſchreibt die „N. L 45 
„Die Herren v. d. Schulenburg⸗Beetzendorf und Ge⸗ 
noſſen wollen, die Regierung ſolle mit dem Verkauf 
von Domäneggrundſtücken aus I page von 
Bauernwirthſchaften nur in ſolchen Fällen vorgehen, 
wo der beabſichtigte Erfolg mit Sicherheit vor⸗ 
auszuſehen iſt. elches war der beabſichtigte Er⸗ 
folg der im Abgeordnetenhauſe ſo oft erörterten 
Maßregel? Kein anderer als der, die ländlichen 
Arbeiter durch die Möglichkeit der Erwerbung eines 
eigenen kleinen Grundbeſitzes an die heimathliche 
Scholle zu feſſeln, beziehungsweise fie wieder heran⸗ 
zuziehen. Wie wäre es mö 15 den Erfolg dieſer 
Abſicht in jedem einzelnen Ja e mit Sicherheit 
r Soll die Regierung etwa erſt J 
dann ſich zu der Zerſtückelung eines Grundſtückes | 
entſchließen, wenn ſie zuvor bereits für ſämmtli H 
Parzellen ſich der Käufer verſichert hat! Ihr dieſe 5 
Bedingung auferlegen, heißt einfach, ihr die Aus⸗ \ 
führung der Maßregel verbieten. Die Herren f 
ſind alſo Gegner eines Vorſchlags, der die Schaffung | 
beziehungsweiſe die Wiederherſtellung einer ſeß⸗ H 
haften ländlichen Arbeiterbevölkerung bezweckt. Und Hl 
dieſelben Herren erheben zu gleicher Zeit die laute⸗ 1 
ſten Klagen über die Abſorbirung der landwirth⸗ 4 
ſchaftlichen Arbeitskräfte durch die ſtädtiſche In⸗ # 
duſtrie! Der Widerſpruch läßt 15 nicht anders N 
erklären, als daß den Herren die Weiſe nicht ge⸗ 1 
fällt, wie die ländlichen Arbeiter ſeßhaft gemacht | 
werden ſollen. Sie können den e ner als 

r Idea 


ormell conſtituiren. Es verlautet, daß das neue] irksralh der Stadt Berlin für directe Steuern, und von 
Cabinet ſowohl die Baſeler Convention über den] dem Schulcollegium ganz n Da ſcheinen mir 
Rückkauf der oberitalieniſchen Bahnen, wie den] u viele berufen, Berlin glücklich zu machen. Es hat ohne 
| Wiener Vertrag über die Trennung des Südbahn⸗] iin ſchon großen Schaden durch die Vielheit der Behörden 1 . uit. 

netzes dem Parlamente vorlegen und für beide Ver- | gelitten. Bedenken Sie, daß alle Behörden beinahe auf 8 nſtiztommiſſton beſchloſſenen Mobificationen der 
einbarungen eintreten werde. Zu der Frage der] enſelben Gebietstheil von einigen Quadratmeilen ger) Vorlage einverſtanden erklärt hat, wird die letztere en 


Exploitirung dieſer oder anderer Eiſenbahnlinien] telt find! Je größer ihre Compelenzen ſind, um fo dioe angenommen, 


3 Miniſteri ine] größer iſt die Gefahr zu Reibungen, Ei tu ſ. w. Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete 
durch den Staat habe das Miniſterium noch keine Wan 195 ei 11 0 pick Org ae ein muß, fo der Bericht der Pc ee e über die Uleberſicht, 


beſtimmte Stellung genommen. — Sämmtliche] eat : > „| betreffend den tgan 
Witglieber. der Königlichen Familie heben dem ae eine Personen bernſſelt wid, und dies be. Re Fnbeten n Fabre 1878, Me 
Deulſchen Kaiſer zu deſſen geſtriger Geburtstags-] weckten meine vorjährigen Amendements. Meine Freunde welche beſondere Credite bewilligt worden ſind — 
feier Se Gluckwunſche kelegraphiſch übermittelt. | and ich gingen davon aus, daß nicht der Kreistag, nicht Zaßſa Hans mann fragt bie Megierung ob ed 
ew⸗Hork, 28. März. Die republikaniſche] die Stadiperordneten⸗Verſammlung aus ſich heraus die 85 neftätige, daß der urſprüngliche Voranſchlag für die 
Convention hat den Senator Conkling zu ihrem] Provinzial + Abgeordneten deſtillire, ſondern daß die erliner Stadtbahn, der auf 16 Millionen Thaler feft: 
Candidaten für den Poſten eines Präſidenten der] Lreistags⸗Abgeordneten, die Stadtverordneten, als ſolche geſtellt war, um 9 bez. 11 Millionen al. überſchritten 
Vereinigten Staaten ernannt und eine Reſolution nie ‚geborenen Mitglieber ber rovinial-Canbtage bon 1 75 ge le 2 5 ee 47 l 15 
i ie ſich für Wieder f ind, allerdings unter ent Beſchränkung c, \ 17 
e f).. 
Be ahlungen in Metall ausſpricht. en Brovinzial-Ausichuß nicht wieder herausdeſtillirt wird Anſchlages führen werde. — Das Haus beſchließt, 
0 0 Convention von Penſylvanien hat fi in] aus dem Provinzial⸗Landtag, ſongern daß die Mit⸗ NP. durch die gegebene Ueberſicht für befriedigt zu 
einer Reſolution für die vollſtändige Amneſtirung] glieder des Magiſtrats von Berlin und die vornehmſten 1 £ . 
der Conföderirten, die am e theil⸗ Hemeindevorſtände der Umgegend von Berlin die . Nichſte Sitzung Freitag. 
genommen haben, ſowie für loyale Abtragung der] geborenen Mitglieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes fein r a 
Stagatsſchulden erklärt. ſollen, natürlich auch wieder unter Beſchränkung Danzig, 24. März. 
——ůĩ—5ðr—v—tù [er Zabl der Berliner Magiſtrats Mitglieder, wie Das Abgeordnetenhaus hat mit der 
| Abgeordnetenhaus. :$ ja in der Städteordnung jetzt md 10 iſt. Dann geſtrigen erſten Leſung des a ai über 
33. Sitzung vom 23. März. wäre es ſehr einfach, den Provinzial Rath zn 7 die Provinz Berlin auch die dritte der dies⸗ 
durch den Zuſammentritt des Provinzial⸗Landtazes maligen Verwaltungsreformvorlagen in den Kreis 


Ohne Debatte werden zunächſt in dritter Berathun 5 . 
gene a t die Geſehenwürfe berrefend die Gbobung und des Provinzialausſchuſſes. Der zweite Vorſchlag ſeiner Berathungen gezogen. An der Discuſſion 
ber Gebübten der Notarien m Bezirk des Appellation“ ine dah , eine einheitliche, Molipeiverwaltung bes betheiligten fi 10 | 
gerichtshofs zu Köln, die Aufhebung der Parochial⸗ NE lin = 55 1 ng a 1 Berlin Hrn Tee Funn em 

: he FROH . Berlin die Polizei na aßgabe der Kreisordn Nas; f 
F . | THehng tehenbe Nbgeorbneie. An Ausſtellun⸗ 
und Stolberg durch eine Königliche Behörde. Gerade in der Peripherie gen. chte es nicht, doch ſtellten ſich im Ganzen die 

(Erle Beräthung’ des Geſebentwurf, betr. die Ver- bon Berlin muß die Poligeiverwaltung energiicher und Ausſichten der Vorlage günſtiger als im vorigen 
faſſung und Verwaltung der Provinz Berlin prompter fein, wie im Innern der Stadt, und unſere Jahre. 

Ybg Zelle: Ich habe mich für das Geſetz zum Vorſchlüge gingen deshalb babin, bie gefammite Polizei Je weiter die Commiſſion in der Berathung 
Wort gemeldet ohne deshalb mit feinem Inhalt durch⸗ verwaltung der Provinz Berlin, ſoweit die Königlichen des Co mpetenzgefetzes vorſchreitet, um fo 

weg einverstanden zn ein. Das Geſes i nothwendig Alten, unter das, Berliner a mehr zeigt ſich, ine 15 ſchwierlge Materie — 
iim Jutereſſe der Stadt Berlin aus zwei f dei 11 7 geſetzgeberiſche Geſtaltung erhalten ſoll; ſelten 


ründen, ein- f ; 5 f 
PER Henke „ein Es würde dann in Frage kommen, ob überhaupt für N ! 0 
| mal aus dem allgemeinen abminiftrativen, denn die] einen Landrath des Munbkeſſs Berlin noch Aufgaben iſt wohl in einer Vorlage ein ſpröderes Detail- 


Stadt kann doch unmöglich länger abhängig von Re⸗ Ar 8 teri 1 f 
Stadt doch. . “| genug übrig bleiben, ob man nicht den Landrath einfach material zuſammengehäuft geweſen und dabei hat 
ber n Eng en) u e pont zu dem la de Len von e tie dahin & Mangel einer . hebliche . 2 
nirgende iir " Y irth⸗ſtimmen wir mit den Vertretern des Landkreis Stoffes es mit ſich gebracht, daß erhebliche Lücken 
1 7 mehr 185 und zweitens aus dem wirth überein, daß der Landkreis ſelbſt in ſich hierfür umzu⸗ anſcheinend übe Fier is, So iſt 


lichen Grunde, weil Berlin dieſer neuen Atmoſphäre 5 . 5 f 
in fr 5 geſtalten iſt. Die Landgemeinde ⸗Ordnung paßt nirgendwo 3 8 j 
ebarf, wenn es ein friſches, reges Leben entwickeln zeniger hin, wie für die Nachbarſchaft von Berlin, Alles, was ſich auf das Gewerbeweſen und die 


ll. t. 242 >; > 2 3 t 8 7 2 E — 7 5 
J)) Ehe ne 
wird. Es iſt vorgekommen, daß die umliegenden Amts n welch Janda a he Mit amtlichen Verzeichnik der Sa 5 be der Regie 
: ; „[itniven find und welche Landgemeinden bleiben. 1225 1 2 ner 
DL, ſih. 2 RR eic En ne der Conſtituirung als Städte würde ſich die Aufgabe rungs⸗Präſident bekommen ſoll, der Stoff dar, 
Wenn man auf dieſe Weiſe dem Körper die] des, Kreisausſchuſſes wiederum vereinfachen. In dieſer welcher erſehen läßt, wie das e e anders 

| Euft abſchneidet, Die er zum Leben braucht, fo muß er Richtung liegen unſere Vorſchläge. EER a werden muß; denn die Commiſſion 
eritihen. Dieſes Geſetz wird auch Charlottenburg, den Abg. Frhr. v. Manteuffel hält es für richtig, hält es für ihre Aufgabe, in dieſem Geſetze eine 
Nleber⸗Barnimer und den Teltower Kreis umfaſſen. daß ih die ſog Provinz Berlin uur auf die Satt völlig umfaſſende Vertheilung der Competenzen zu 
Charlottenburg hat ſich im vorigen Jahre mit der] Berlin beſchränkt. Redner tadelt eine Anzahl Beſtim. geben und nicht blos eine theilweiſe, wie 
Vorlage einverſtanden erklärt, Nieder⸗Barnim hat ſich mungen der Vorlage: daß der Oberbürgermsiſter zugleich dies in der NRegierungsvorlage geſchehen 
wenig geäußert, doch iſt der Teltower Kreis ſehr rege] Landes director, daß der Oberpräſident ven g et iſt. Ein itere ber ſchwierige Frage 
get, ich glaube aber, daß alle Sonderbeſtrebungen zugleich Oberpräſident von Berlin F iſt wie bi St ung der Einzelbeamten der Re 

ich dem allgemeinen großen politiſchen Kar unler⸗ Abg. v. Benda: Dieſer Entwurf hängt in den gierungs äfibenten Aud Oberpräfidenten ſich ein- 

e Ben haben. Im Einzelnen will ich noch bemer: weſentlichſten Beſtimmungen mit dem Competenzgeſetz fügen 0 ran die neue Verwölktungserganifati or 

115 5 aß ich durch die Veltimmung des Artikels 12 zufammen, und ich kann mich daher dem Vorſchlage der unden ar nit Ruckſicht auf die Reichart Be⸗ 

5 donach Charlottenburg 15, der Landkreis 18 und Ueberweiſung an eine beſondere Commiſſion nur unter und zwar mit Rück e 8 digen Des 

in mit feiner großen Einwohnerzahl nur 76 Vers! dem Vorbehalte anschließen, daß die Commiſſion ihre ſtimmungen, die in der Kreisordnung über die 


— 


3 —— N 


freien Bauern nicht vertragen, i iſt und 
bleibt das alte Hörigkeitsperhältni 
Die Freiconſervativen ſcheinen in ihrer 
a zur Einſicht gelangt zu ſein, daß die Art 
und Weiſe, wie Hr. v. Kardorff mit dem Feuer⸗ 
eifer eines Renegaten für den Schutzzoll gegen die 
wirthſchaftliche Politik der Regierung arbeitet, Er 
Partei nur zum Schaden gereichen kann. Die frei⸗ 
conſervative Fraction des Abgeordnetenhauſes hat 
nämlich, wie man der „Magd 27 Zeitung“ mit⸗ 
theilt, an den Abgeordneten v. Kardorff das Er⸗ I 
ſuchen gerichtet, er möge zu erkennen geben, daß 
ſein Suu e tandpunkt nicht der der 
3 ſei. Bis jetzt hat man mit Recht oder 
nrecht meiſt die ganze Partei für die Anſchauun⸗ 
gen der Herren v. Kardorff und Stumm verant⸗ 
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wortlich gemacht, und man that das um ſo Br 
weil ſich die Partei hauptſächlich aus Oberſchleſien 
und e Induſtriebezirken rekrutirte. Mit 
dem Programm des Hrn. v. Kardorff hätte aber 
die freiconſervative Partei nur immer eine be⸗ 
ſchränkte regionale Bedeutung gehabt, es hätte dies 
verhindert, daß z. B. in den Küſtenprovinzen die 

emäßigten eonſervatiden Elemente ſich ihr an⸗ 
ſchloſſen, was bei der Zerfahrenheit im Lager der 
conſervativen Partei nur der „Kreuzzeitung“ zu 
Gute kommen könnte. 

Die „Germ.“ beſtreitet, daß der Biſchof von 
Limburg bis jetzt aufgefordert ſei, ſein Amt 
niederzulegen. Sie ſpottet: „Dem Herrn 

Biſchof önnen wir unſererſeits den ihm ſehr 
nothwendigen Temperaturwechſel nnd wünſchen 
ihm, daß er anſtatt ſeiner bisherigen beſchränkten 
Räumlichkeiten alsbald ein größeres Quartier am 
Trafalgar⸗Square zu London beziehen möge.“ Die 
„Germ.“ wünſcht wohl, daß erſt alle Biſchöfe vom 
gaſtfreien Boden England's aus ihre deutſchen 
Kab hüten und ſcheeren mögen; die Biſchöfe 
2 zu ſchade für die „dioeletianiſche e e 15 

ei der die geringeren Geiſter ihre Haut zu Markte 
zu tragen gut genug ſind, und dann könnten dar⸗ 
aus auch erwünſchte Mißhelligkeiten zwiſchen 
Deutſchland und England entſtehen. Vielleicht 
will die „Germ.“ auch nur auf eine falſche Fährte 
leiten; in England iſt von der nach t 
ultramontanen Blättern bereits erfolgten Ankunft 
des Exbiſchofs von Paderborn nichts bekannt, und 
von engliſcher, katholiſcher Seite wird dieſelbe ganz 
beſtimmt beſtritten. 

In London werden nach einem von geſtern 
datirten Telegramm bei der nächſten Börſenregu⸗ 
Veri größere Fallimente befürchtet. — Cave's 
Bericht über die ägyptiſchen Finanzen ſoll an⸗ 

ohen im 17 Cabinet auf Widerſpruch ge⸗ 

toßen und n fe b dem Verfaſſer zur Umarbeitung 
zurückgegeben ſein. Dem „Mancheſter Guardian“ 
zufolge lehnt Cave ſich an Elliot's Vorſchlag 

wegen Conſolidirung der ſchwebenden und . 

ka nen Schuld an. Dieſe Schuld werde 

eine neue Anleihe bedingen. 

Im italieniſchen Miniſterium iſt nach 
neueren Nachrichten auch Nicotera mit einem 
und zwar dem wichtigen Portefeuille des Innern 
betraut, und damit i im Cabinet wenigſtens die 
ganze Linke vertreten. Dieſe gebietet freilich noch 
nicht über die Majorität, das Miniſterium hängt 
vorläufig von der Gnade derer ab, welche ſich von 
der früheren Majorität losgelöſt und zeitweilig mit 
der Linken zum Sturze Minghetti's verbunden 
haben. Der 9 knifterpräftbent und zugleich Finanz: 
miniſter Depretis, ein Piemonteſe, war lange 
Zeit hindurch Führer der Linken, der er ſeit 1848 
angehört. Er iſt bekannt als ein durchaus ehren⸗ 
155 e Mann, der jedoch etwas lang⸗ 
am arbeitet. Er iſt bereits zwei Mal, aber nur 
auf kurze Zeit, Miniſter a Das 5 Mal 
im Jahre 1862 unter Ratazzi, das zweite Mal von 
18661867 und zwar unter Ricaſoli, in deſſen 
Cabinet er das een verwaltete. 
Auch als Prodictator Garibaldi's auf Sicilien 
hat Depretis bereits fungirt. Im Ganzen 
wird der Ausgang der Kriſis als eine 
den deutſchen Intereſſen günſtige Wendung der 
italieniſchen Politik betrachtet. — Die noch kurz 
vor dem Abtreten des alten Miniſteriums erfolgte 

Schließung der vaticaniſchen Univerſität 
ird als ein letzter Coup betrachtet, den der Un⸗ 
err miniſter Bong hi zu feinen und des ganzen 
Cabinets en ausführte, um wennmöglich noch 

im letzten Augenblicke eine Wendung zum Beſſeren 

rbeizuführen. Obwohl 1 bie das gewünſchte 
iel nicht erreichte, jo darf dieſer Aet dennoch als 
ein Fingerzeig dafür gelten, daß die ſchwankende 

altung des Miniiterkums in den kirchenpolitiſchen 

ragen und ſeine oft zu weitgehende n 
desen die im Vatican 5 Elemente eine 

er Urſachen ſeines Sturzes war. Seine Nach⸗ 
folger werden ſich dieſe Lehre wahrſcheinlich zu 
Herzen nehmen. 


Deutſchland. N 

Berlin, 23. März. Der Reichskanzler 

— dem Bundesrath den Entwurf eines 5 
etreffend die Anſtellung von Militär⸗An⸗ 

wärtern im Privat⸗Eiſenbahndienſte, vor⸗ 
gelegt, welcher wie folgt lautet: § 1. Die Subaltern⸗ 
und Unterbeamtenſtellen bei den Privat⸗Eiſen⸗ 
bahnen ſind nach denſelben Grundſätzen, welche vom 
Bundesrath für die Beſe ung der gleichen Stellen 
im Reichs⸗ und Staats⸗Eiſenbahndienſte feſtgeſtellt 
werden, vorzugsweiſe mit Militäranwärtern zu 
beſetzen. § 2. Die nach 0 1 den Militäranwärtern 


nicht ze werden, fofern für dieſelben quali: 
fieirte Militäranwärter vorhanden find, welche das 
35. Lebensjahr noch nicht überſchritten haben und 
körperlich und geiſtig rüſtig ſind. Ausnahmen 
kann die Verwaltung einer Privat⸗Eiſenbahn 
zu Gunſten ſolcher Perſonen eintreten laſſen, 
welche ſich bei Erlaß dieſes Geſetzes bereits in ihrem 
Dienſte befinden. § 3. Der Nachweis der Quali⸗ 
cation für die einzelnen Stellen iſt von den 
ilitäranwärtern nach Maßgabe der Anordnungen 
der zuſtändigen Reichs⸗ und Staatsbehörden zu 
führen. Dieſe Anordnungen dürfen an die Militär⸗ 
anwärter keine höheren Anforderungen ſtellen, als 
an andere Bewerber. Ri 4. Scheiden Militäran⸗ 
wärter aus Stellen bei Privat⸗Eiſenbahnen in Folge 
dauernder Unfähigkeit zur . ihrer Amts⸗ 
flichten aus, ſo finden in Bezug auf ihre Ver⸗ 
ſorgungsanſpen e die Beſtimmungen der bei der 
betreffenden Privat⸗Eiſenbahn giltigen Penſions⸗ 
und pen da an Bordehende me Anwendung. 
Letztere dürfen fortan Vorbehalte zu Ungunſten der 
Militäranwärter nicht enthalten oder geſtatten. 
Kommt bei Feſtſtellung der Verſorgungsan⸗ 
2 die zurückgelegte Militärdienſtzeit mt 
in Anrechnung, jo iſt den J bene des Civil⸗ 
verſorgungsſcheins, welche nach dem Inkrafttreten 
des gegenwärtigen Geſetzes bei einer Privat⸗ 
er angeſtellt worden find, gegen Zurückgabe 
dieſes Scheines die Penſion der fünften Klaſſe der 
uletzt im Militärdienſt bekleideten Charge aus 
keene zu gewähren, ſofern ſie nicht bereits 
zum Bezuge derſelben oder der Penſion einer höheren 
Klaſſe berechtigt ſind. § 5 hält den Termin des 
Inkrafttretens des Geſetzes offen. In den Motiven 
ven es: Eines der weſentlichſten Hilfsmittel fur 
ewinnung und Erhaltung geeigneter Kräfte für 
das Unteroffiziercorps der Armee liegt in der 


München, Augsburg und Nürnberg. Der Juſtiz⸗ 
miniſter, Dr. v. Fäuſtle, erklärte, er werde die 
Interpellation in einer der nächſten 


Sorge für die Zukunft der Unteroffiziere. In der 
Armee, welcher ſie ihre Kräfte widmen, während 
ihre Altersgenoſſen im bürgerlichen Leben ſich zu 
wirthſchaftlicher Selbſtſtändi 
kann ihnen eine dauernde Verſorgung nicht 
werden; ſie müſſen letztere vielmehr außer 
Armee ſuchen. Ihre Neigung, die Verpflichtung 
zu längerem Verbleiben im activen Militärdienſte 
u übernehmen, wird daher weſentlich durch die 
usſichten bedingt, welche ſie durch ein 
Verbleiben für ihre Zukunft erwerben. 
beſonders wirkſames Mittel, der Armee die nöthi- 
en Kräfte für den Untero 
at ſich das Inſtitut der 


„ Paris, 21. März. Seit einiger Zeit 
wird in der Preſſe ein heftiger Streit zwiſchen den 
Anhängern der bloßen Goldwährung einerſeits 
und der Doppelwährung andrerſeits geführt. Die 
erſteren, die „Monometalliſten“, haben ihren Vor⸗ 
kämpfer in dem Nationalökonomen der „Debats“, 
Leroy⸗Beaulieu, der eifrigſte „Bimetalliſt“ dagegen 
iſt Cernuschi im „Siecle“. Das 
dieſen Debattan mit Gleichgiltigkeit zugeſehen, bis 
im Auslande die Entwerthung des Silbers 
einen ſo bedeutenden Grad erreicht hatte, daß auch 
die Bank von Frankreich 0 
Vorſchüſſe auf Silber einzuſchränken. Seitdem er⸗ 
Frage allgemeineres Intereſſe. He 
nehmen die „Debats“ eine Zuſchrift des Banquiers 
de Reinach auf, welcher wie Cernuschi entſchieden 
für den Bimetallismus eintritt, aber ſchließlich doch 
zu der Anſicht kommt, man könne nicht wiſſen, wie 
weit die Panik gehen wird. Es ſei da 
daß der Finanzminiſter ſich nach dem 
gien's ermächtigen laſſe, die Prägung der ſilbernen 
5⸗Franken⸗Stücke zu unterbrechen, um im Nothfalle 
von dieſer Sicherungsmaßregel Gebrauch machen zu 
können. Der Finanzminiſter Leon Say hat denn 
auch ſchon heute im Senat einen Geſetzvorſchlag 
eingebracht, wonach er ermächtigt wird, die Prä 
gung der Silbermünzen von 5 Fr. zum Stillſtand 
Art, ſagte der Miniſter, 
geſetzt, in der Frage der 
Gold: und Silberwährung eine abwartende Stel: 
lung zu behalten. 
die Antwort auf die von Herrn de 
kündigte Interpellation über den Münzvertrag. 
ie Interpellation de Parieu wurde 
Beim Beginn der 


fizierdienft zuzufü Das Publikum hat 
ogenannten Civil⸗ 
bewährt, welches in Preußen ſeit langer 
en auf das Reich aus⸗ 
en nun im Weiteren 
ilitär⸗Anwärterweſens 
aß die Zahl der preuß 
Unteroffiziere mit Civilverſorgungsſchein im Ja 
durchſchnitt 127 beträgt und danach aus dem deut⸗ 


Zeit beſteht und im Weſentli N laßt 
ich veranla ah, 
eine Skizze des preußi 
und bemerken dabei, 


ind wir in den Stan 


Zugleich iſt di 


trotzdem zur Debatte geftellt. 
Senatsſitzung zeigte der Präſident an, da 
der Senatoren des Nord-Departements, Mar 
plötzlich geſtorben iſt. — Den republikaniſchen 
Journalen geht es bisher unter der Republik nicht 
beſſer als unter der Herrſchaft der moraliſchen 
eſtern der „Progres de 
Geldbuße von 4000 Fr. 


1874 vermehrt, bei der 
letzten Reſerve-Entlaſſung aber um 360 Mann ver: 
mindert, wogegen die 
Dienſtjahr hinaus im 
Unteroffiziere ſeit H 
15% geſtiegen iſt. 


hl der über das 12. 
ilitärdienſt verbliebenen 
. um 443 Mann oder 
Eine Abhilfe ſoll die Vorlage 
ſchaffen, welche den Militäranwärtern eröffnet: 
1884 Stellen mit einem Einkommen von 1500 Mk., 
und darüber, 2472 Stellen mit 12—1500 Mk. 
6156 mit 9—1200 Mk., 13 700 mit 900 Mk. und 
weniger, wobei mit fortſchreitender Ausdehnung 
des Eiſenbahnnetzes ein fortwährendes Wachſen 
der Stellen in Ausſicht ſteht. 

— Der General v. Karezewski, Abtheilungs 
chef im Kriegsminiſterium, hat den erbetenen Ab: 
Derſelbe hat einen großen Antheil 
en Zuſtandekommen der Arm 
Organiſation gehabt, indem er zuerſt als Mitglied, 
dann als Chef der Abtheilung für Armee⸗Angelegen⸗ 
heiten der Hauptmitarbeiter des Kriegsmini 
In Folge der bei dem Eiſenbahn⸗ 
unfall bei Fröttſtädt empfangenen Verletzungen war 
er fortwährend leidend, was ihn endlich veranlaßte, 
um ſeinen Abſchied einzukommen. 
eneral⸗Lieuteaant z. D. v. Twar⸗ 
dowski, zuletzt Commandant von Stettin, iſt, nach 
eben vollendetem 75. Lebensjahre, in der vergange- 


lEſt“ zu der exorbitanten i 
verurtheilt, weil er behauptet hatte, daß die 
Erziehung der ſog. chriſtlichen Brüder (freres igno- 
rantins) eine anti⸗nationale ſei. 
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Brüſſel, 21. März. Der Präſident der Aca- 
demie de Médecine, gleichzeitig General-Inſpector 
des Sanitätsdienſtes in der Armee und Deputirter 
Brüſſel's, Hr. Vleminckx, iſt geſtern, 78 Jahre 
alt, nach längerem Leiden geſtorben. Er ſtarb bei 
voller Beſinnung. Seine letzten Worte lauteten: 
en und keine Soldaten.“ 


„Keine Geiſtli e 
en denn auch nä 


Seine Söhne la 
ſeine ſterbliche Hülle ohne irgend welchen militäri⸗ 
ſchen Pomp — als Großoffizier des Leopold⸗Or⸗ 
dens hatte der Verſtorbene das Anrecht auf die Be- 
theiligung der geſammten Garniſon — und rein 
bürgerlich, d. h. ohne Mitwirkung der Geiſtlichkeit, 
zur Erde beſtatten. Man fragt ſich, wie ſich der 
nnern aus der Verlegen⸗ 


clerikale Miniſter des 
ivilbegräbniß eines 


heit ziehen wird, dem 
denkers beizuwohnen. 


ien. 
Rom, 20. März. Geſtern am Feſte des 
eburtstage Garibaldi's, 
empfing der alte Freiſchaarenführer viele Gratu 
lations⸗Depeſchen und zahlreiche Beſu 
Freunden. Unter anderen erfreuten ihn 
utirten Mancini, Seismith⸗Doda und Cairoli durch 
ihre Gegenwart. — Im Vatican ſoll der Stur; 
des Miniſteriums Minghetti große Freude ſchon 
darum erregt haben, weil der Unterrichtsminiſter“ 
die päpſt liche Univerſität hat ſchließen laſſen 
e { ngelegenheit ſchwebt zur 
Zeit noch ein gewiſſes Dunkel, das man nicht auf- 
klären kann oder will. Die „Opinione“ behauptet, 
es ſei eine geſetzliche Reclamation gegen die Aus- 
führung des miniſterielleu Befehls eingereicht und 
berückſichtigt worden, denn die Univerſität iſt noch 
Von einem Miniſterium der Linken, 
in welchem einige den Jeſuiten holde, den Be- 
fehlen Peruzzi's gehorchende Toskaner ſitzen, hat 
die Cleriſei nichts zu fürchten. 
} Ueber die Bildung des 
neuen Cabinets wird weiter gemeldet, daß Ni: 
cotera das Portefeuille des Innern, Zannardelli 
das der öffentlichen Arbeiten, General Mezzacapo 
und Doppino das des Unterrichts 
übernehmen wird. = W. T.) 
London, 21. März. Liverpool hatte geſtern 
ein ebenſo ſeltenes wie intereſſantes Schaufpiel. 
nlang anhaltenden Stärmen, die 
igen Dampfern und den 
Schiffen erlaubt hat, den Mo 
zum erſten Male günſti a 
das von nicht weniger als 400 Schi 
iſt, die Docks von Liverpool zu verla 
ter befanden ſich allein 193 Schiffe, die auf 
Reiſen ausgingen und von denen einige 
ſchon ſeit dem 7. Februar ſegelfertig lagen. Trotz⸗ 
dem die Schiffe in Reihen von 
mit dem Nordoſtwinde den Flu j 
me von zwei leichten Unfällen, d 
ein paar Küſtenſchiffe befielen, kein Zuſammenſtoß 


einrich Quiſtorp hat einen offenen 
orſtand der Schlächter⸗Innung 
richtet, in welchem er den Schlächtern zur Eta 
rung eines eigenen Vie 
ſeinen Grundſtücks⸗Complex „Marienhöhe“ 
Tempelhof, dicht an der Verbindungsbahn und 
dicht bei (aber außerhalb) der Weichbildgrenze 
u dem Preiſe von 20 
ge dieſes Vorſchlages iſt, 
ört, bereits ein 


heiligen Joſeph, dem 
- und Schlachthofes 


pro Quadratruthe. 


der Bildung begriffen. 8 
j. L. iſt die Domänenfrage 
getreten, indem der 
einem Staatsrechtslehrer die 
Auf keiner Seite 
eſte Zweifel darüber, daß auf dem 
omanialgute die ſtaatsrechtliche V 
ruht, aus den Exträgniſſen deſſelben nicht nur den 
| Unterhalt des Landesherrn und der regierenden 
Familie, ſondern auch die Regierungs- und Landes⸗ 
verwaltungskoſten, ſoweit dies möglich iſt, 
beſtreiten. In Reuß j 
1848 die Koſten des 


den Vordergrund 
Domänenausſchu 


L. waren denn auch bis 
aatshaushaltes in erſter 
Linie mit von den Erträgniſſen des Kammergutes 
zu beſtreiten, und auf dieſe Verpflichtung iſt nie⸗ 
mals verzichtet worden, 

Landtagen nicht, wie der 
vorbehaltenen Stellen dürfen mit anderen Perſonen Ti. 
miſſions⸗Berichte 

erhörter iſt es, da 


von den devoteſten 
Dr. Jäger in dem 
über dieſe Sache erſtatteten Landtags⸗Com⸗ 
wies. Um ſo un⸗ 
e Familie in den 
ſämmtlicher Domäneneinkünfte kam. Die 
e Partei muß jetzt auf dem Poſten ſein, 
wenn es nicht den Kammerbeamten und anderen 
en Federn gelingen ſoll, das Urtheil 
ölkerung in der vorliegenden Frage zu 


Breslau, 23. März. 


rſey zu verlaſſen, iſt 
es Wetter einge⸗ 


ufolge der von der 


ädtiſchen Behörden an die Ma 
er ſchle ſiſcher Städte die Ein 
erichtet worden: an einer hier zu veranſtaltenden 

erſammlung von Mitgliedern ſchleſiſcher ſtädti⸗ 
ſcher Behörden theilzunehmen und eine 
äuſern des Landta 
erathen und feſtz 


hn nebeneinander 
hinabſegelten, tft]! 


; ürfei. 
Konftantinopel, 22. März. 


uſtellen, in welcher } 
von dem Fürſten von Montenegro 


die Bedürfniſſe und Wünſche ſchleſiſcher Städte in 
Bezug auf den von der Staatsregierung vorgeleg- 
ten Entwurf der neuen Städteordnung klar⸗ 
eſtellt werden ſollen. Nach der „Schl. Ztg.“ 
en Städte ihre Zu⸗ 
ereit erklärt, an den 
Berathungen über den wichtigen Entwurf theil⸗ 
iſtrat von Breslau trifft 
e ür den Städtetag nothwen⸗ 
digen Vorbereitungen. Als Termin für die Ver⸗ 
ſammlung ſind die Tage vom 6. bis 8. April ein⸗ 
ſchließlich in Ausſicht genommen. 

München, 23. März. 
Sitzung der Abgeordnetenkammer verlas der]? 
Abg. Dr. Schüttinger die bereits angekündigte 
Interpellation, betreffend die Verbindung eines 
Reichsamtes mit einem bayeriſchen Staatsamte. 
Die Interpellation iſt veranlaßt durch d 
g, dreier bayeriſchen Beamten 
ſſären bei den Reichsbankhaupt 


enats und die Senatoren Boscovich 
Grahovo entſendet habe, um da⸗ 
le wegen Aufrechterhaltung ſtricter 


ine 
ſelbſt ſeine Befe Inſurgenten in der 
(W. T.) 


emgemäß bereits die 


t ſich in einem S 
Kart daß bie Abſche 


troffenen Vereinbarungen zu beſtätigen oder nach den 
ebenden Geſichtspunkten über beſtehende Meinungs⸗ 
iedenheiten zu entſcheiden. Auf die Umgänge, 


Einzelfall "nach Lage der Verhältniſſe entweder bie ge⸗ 

a 

ber 

Verbot indeſſen nicht ausgedehnt werden. Wohl aber 

liegt es in der Berechtigung und Verpflichtung der 
Regierungen, einerſeits die Schulkinder von der Be⸗ 
tbeiligung an den als ſchädlich anerkannten Umgängen 
wäbrend der Schulzeit abzuhalten, andererſeits darauf 
zu achten, daß die Abhaltung der kirchlichen Umgänge 
durch die Küſter, welche zugleich ein Lehramt bekleiden, 
die Pflichterfüllung in dem letzteren nicht beeinträchtige. 

Polizeibericht.] Der Frau W find ſeit 
Weihnachten aus ihrem Haushalt 3 leinene Frauen⸗ 
Hemden, gen. K. W. und 4 weiße Taſchentücher ges 
ſtohlen — Im Juli v. J. wurden der Frau S. ver⸗ 
ſchiedene Kleider und Werthſachen geſtohlen. Jetzt iſt 
es gelungen einen Theil des geſtohlenen Gutes in einem 
Pfandleihgeſchäft zu ermitteln. — Arretirt wurden: die 
Arbeiter T. und S., weil ſie aus einem Palliſaden⸗ 
ſchuppen 3 Balliiaden in diebiſcher Abſicht fortgenommen 
haben. — Die Jungen K. und S. wegen groben Un⸗ 
fugs im Schwarzen Meere, in dem ſie 2 geſtohlene 
leere Theertonnen in Brand geſteckt hatten; der Arbeiter 
S., weil er bei dem Gaftwirtb F. auf dem Fiſchmarkte 
eine Fenſterſcheibe vorſätzlich eingeſchlagen hat. — 
Der Arbeiter K. welcher auf dem Pommer ſchen Bahnhof 
beſchäftigt geweſen iſt, hat von den dort E Se 
Gütern Hemden, Seife, Kaffee ꝛc. geſtohlen. Sämmt⸗ 
liche Gegenſtände hatte er bei einem Bekannten in Ver⸗ 
wahrung gegeben. — Die unverehelichte B. hat geſtern 
den Dienſt bei dem Comtoiriſten H. heimlich verlaſſen 
und ihm ein grünwollenes Kleid, eine Tuchjacke und 
ein Baſchlick geſtohlen. — Aus der Garderobe auf dem 
Weinberge wurde geſtern ein Umſchlagetuch entwendet. 
Als Diebin ift die unverehelichte B. ermittelt. — Der 
Eigenthümer W. in Altweinberg mißhandelte geſtern 
den 10jährigen Max B. auf der Straße durch Fauſt⸗ 
ſchläge, ſo daß der Knabe im Geſicht nicht unerheblich 
verletzt wurde. Der Vater des B. hat den Strafantrag 
geſtellt. — Der anſcheinend irrſinnige frühere Werft⸗ 
arbeiter H. aus Sandweg, welcher ſchon mehrfach an 
der Kaſerne Wieben Militärperſonen beläſtigt hatte, 
mußte geſtern Mittags wegen Thätlichkeiten gegen eine 
derſelben feſtgenommen werden. Es wird jetzt feine 
Ueberbringung in eine Heilanſtalt erfolgen. 

i Marienburg, 22. März. An unſern Ab⸗ 
geordneten Wiſſelinck mb aus Veranlaſſung der dies: 
jährigen Ueberſchwemmung eine Reihe von Schreiben 
von Mitgliedern des diesſeitigen Kreiſes gerichtet worden, 
um auf die Regulirung der betreffenden Stromverhält⸗ 
niſſe bei den Miniſterien des Handels und der Land⸗ 
wirthſchaft hinzuwirken Sicherem Vernehmen nach 
hatte indeß Herr W. bereits aus eigener Initiative die 
bezüglichen Interpellationen eingebracht und darauf die 
Zuſicherung erhalten, daß beſondere Commiſſarien nach 
dem Weichſeldelta entſendet werden würden, welche ſich 
über die zutreffenden Maßregeln genau informiren 
ſollen Seitens des Handelsminiſteriums wird ſchon 
in der nächſten Zeit der Geheime Oberbaurath Lübbecke 
zu dieſem Zwecke entjendet und den Vorſtänden der 
Deichcommunen ſo Gelegenheit gegeben werden, ſich mit 
ihren Vorſtellungen an dieſen Commiſſarius zu wenden. 
— In der am 20. d. M. ſtattgehabten General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Actionäre unſerer Marienburger 
Privatbank wurde mitgetheilt, daß der Geſammt⸗ 
umſatz der Bank im verfloſſenen Jahre ſich auf 
78 411046 K. beziffert habe, während derſelbe im Jahre 
1874 nur 67 393 164 M. betragen hatte. An Depofiten 
beſitzt die Bank jetzt 2 186 082 M. Bei dem Effecten⸗ 
Conto iſt leider ein größerer Verluſt zu regiſtriren. 
demzufolge auch die Dividende geſchmälert und 
auf 6 Procent feſtgeſetzt werden mußte. — Die 
letzte Verſammlung des Haudwerker⸗Vereins 
brachte uns einen intereſſanten Vortrag des Herrn 
Apothekers Leiſtikow über das Thema „Unfere Zug⸗ 
vögel daheim und in der Fremde“, f 


Tod 
die 


z. Marienwerder, 23. März. Kaiſers Ge: 
burtstag wurde geſtern, wie üblich, durch Flaggen⸗ 
ſchmuck, Gottesdienſt, Schulacte und Diners gefeiert. 
Abends waren viele Häuſer illuminirt, die Illumination 
würde allgemeiner ausgefallen ſein, wenn nicht Viele 
mehr im Sinne des Kai ren handeln geglaubt bät⸗ 
ten, wenn ſie das für die Erleuchtung beſtimmte Geld, 
und mehr als das, zum Beſten der Ueberſchwemmen 
der Provinz aufwendeten. Die „Weſtpr. Mittheilungen“ 
haben bis geſtern 120 „l. an ſolchen Beiträgen geſam⸗ 
melt. a hier, wo es zu keinem Durchbruch gelom⸗ 
men iſt, klagen die Niederungen ſehr über den großen 
Schaden, welchen das Hochwaſſer an den Deichen ange: 
richtet bat. — Nachdem das hielige Publikum viele 
Jahre nach dem Genuß einer guten Oper geſchmachtet 
haben ſich jetzt um die Früllahesſalfen mit einem Male 
dei Geſellſchaften beworben. Nun ift entſchieden, 1 


u Oftern die augenblicklich noch in Graudenz gaffir 


Bofener Opern-Gefellihaft unter Direction des 
Hrn. Schäfer herkommen und 12 dis 15 Vorſtellun⸗ 
gen geben wird. Selbſt der 8 erein arbeitet ihr 
vor, der ſonſt nur Oratorien und Cantaten zu cultiviren 
2 Auf dem Programm der auf morgen angejeglen 
Aufführung fteht nämlich der 2. und 3. Act der Oper 
„Fauſt“ von Louis Spohr, und wir müſſen es dem 
vortrefflichen Verein zu hohem Verdienſte anrechnen, 
daß er den halbvergefienen Meifter in einem feiner be: 
deutendſten Werke wieder zu Ehren zu bringen 5 be⸗ 
ſtreht. Denn in ihm vereinigt ſich echt dentſche Ge. 
dauken⸗ und Gemüthstiefe mit dem bezaubernden 5 
der Romantik, und auch obne Scenerie wird ſich das 
Werk mit Hilfe eines in die Hand pe ebenen kurzen 
Commentars verſtehen und genießen laſſen, da darin 
die Muſik als felbftftändige Kunſt voll und ganz zur 

eltung kommt. Wenn es endlich noch, wie erwartet 
wird, dazu kommen ſollte, daß das berühmte Florentiner 
Streichquartett und zum zwe ten Male das ſchwediſche 
Lamen Quartett unferer Stadt die Ehre eines Beſuches 
erweiſt, fo haben wir allen Grund, mit den Kunſt⸗ 
geuüſſen der zweiten Hälfte der Winterſaiſon zufrieden 
zu fein, — Am vorigen Sonntag wurde beim Morgen: 
Gottesdienſt in der Domkirche Hr. Prediger und Dias 
conus Ludwig feierlich in ſein Amt eingeführt. 

C Aus dem Kreiſe Stuhm. Der Vaterlän⸗ 
diſche Frauenverein zu Marienwerder hat dem Land⸗ 
rath Steinmann zur Vertheilung an die durch die 
Ueberſchwemmung im hieſigen Kreiſe in Noth ges 
rathenen Perſonen 100 A. zugeſandt. In Folge des 
Aufrufs des Kreisausſchuſſes werden in den Städten 
und im ländlichen Kreisantheile Beiträge zu gleichem 
Zwecke geſammelt und gehen in erfreulicher Weiſe ein 


welche nachweislich kirchlicher Natur ſind, darf das 


In dem olle Sonnabende erſcheinenden Kreisdlatte wer: 
den die Namen der Geber und die gezahlten Beträge 
bekannt gemacht. Zur Wi derherſtellung des durchge: 
riſſenen Dammes bei Roſenkranz bedarf die Gemeinde 
Roſenkranz eines Kapitals von e wa 2 (00 K, das 
aus Provinzial: oder aus Staatsmitteln erbeten werden 
muß. Zum Aufbau dieſes Dammes vor wenigen Jah⸗ 
ren hatte die Gemeinde ein Darlehn aus der Provin⸗ 


Mohrungen iſt der Charakter als Staatsanwalt verliehen 


worden. 
Vermiſchtes. 

Marbach. Die Enthüllung des hier zu errichten: 
den Schillerdenkmals iſt auf den Todestag des 
b — 9. er feſtgeſetzt. Das — bon 
f 1 £ ich em verſtorbenen Bi e n, ſteht v 
zial Hilfskeſſe erhalten, das noch lange nicht getilgt iſt. Pelargus Hand in E gen aul desen erfftätte 

(=) Enlm, 23. März. Unfer Landrath fordert in] das ſtattliche Fußgeſtell, ein Werk von Profeſſor 
dem letzten Kreisblatte die Einwohner des Kreiſes und Dollinger, in rothem Sandstein ausgeführt, erhebt ſich 
vorzng weise bie hierzu verpflichm en Adiacenten im der bereus in dem ſchönen Park der Schillerhöhe, einem 
na drücklichſten Weiſe auf, der Pflanzung neuer Bäume landſchaftlich herrlichen Punkte 1 
die größtmöglichſte Sorgfalt zuzuwenden. Es ſollen London. Zu dem Gedächtniß⸗Theater 
dabei vor allen nur ſtarke, möglichſt gerade gewachſene welches in der Geburtsſtadt Shakespeare's errichtet 
Stämme angepflanzt werden, die jo tief eingegraben werden ſoll, find bis jetzt 400 Pfd. gezeichnet worden. 
werden jollen, daß das Herausziehen derſelben ebenſo Die Koſten des Baues find auf 1000 Pfd. veran⸗ 
wenig wie das Abbrechen leicht vorgenommen werden ſchlagt. — Das Programm für die nächſte italienische 
kann. Wir können alle derartigen Anordnungen, insbe | Stanione im Coventgarden⸗Theater, welche am 
ſondere wenn, wie dies hier auch zu geſchehen pflegt.] 23. ärz mit „Wilhelm Tell“ eröffnet werden wird, iſt 
ihre Ausführungen auf das eulſchiedenſte überwacht erſchſenen. Untern den Opern, welche eventnell für die 


werden, nur in freudigſter Weiſe begrüßen. Bei 10 a 
conſequenter Durchführung derſelben kann und wird lcd, Gage vom, ee ne 
25 77 


es nicht ausbleiben daß auch unſer fo baum⸗ eien 4 Die 

armer Kreis bei feinem ergiebigen Grund er Boden z. Jidelio) der Ölud ſche „Orpheus“. Zum erſten Male 
mit der Zeit wieder eine Fülle der herr⸗ 
lichſten und prächtigſten Bäume ſchon erhalten werde. 
Desgleichen freuen wir uns auch darüber, daß in gan; 
letzterer Zeit 91 Anzeichen dafür bervorzutreten 
ſcheinen, daß man doch noch Anſtaud nehmen wird, die 
von uns angeregte ſehr koſtſpielige und jedenfalls ganz 
nutzloſe Mauer um die katholiſche Pfarrkirche hierſelbſt 
wiederherzurichten und ſtatt derſelben auch hier beab⸗ 
ſichtigt, friſche kräftige Bäume zu pflanzen und die 
Kirche ſelbſt mit ſchönen Anlagen und Bosquets zu 
umgeben reſp die vorhandenen gehörig auszubeſſern 
und zu e — Das diesjährige Kreis⸗ 


6,787,000 Zun., Laufende Rechnungen der Privaten Produrtenmärkte 
46,221,000 Zun., Portefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 3 g 2 
F aeg _ Gefemmt:Borjhüfe‘ 527,00 Mega ae 100. Ae gar unte ae gh 
Abn Notenumlauf 27,275,000 Fr. Abn. 1298 202,25, 129/308 214, 1338 214 M bez, rother 
Paris. 23. März. (Schluß bericht) He Rente | 199/30 197,75, ruf. 11½4 164,75, Ils 167 
66, 974%. Anleihe de 1872 105,224. 5 57 113/58 173 1 bez 2 oggen Gr 1000 Kilo 
Rente 71T Sal. Tabaks ⸗Aetien —. Naliene inläͤndiſcher 1197 und 121 14125, 4243 145, 1253 
, 126/78 147,60, 127/8. 148,75 A bei., frember 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 230,00. Lombardiſche 11347 132.50 1 bez. Frübjahr 1876 140. M Br 
Prioritäten 240,00. Türken de 1865 17,50. Türken 138 A. Gd., Juni⸗Juli 143 M Br, 140 1 Gd. 
de 1869 192.00. Türkenlooſe 49,00. Credit mio: — Gerſte 2 1000 Kilo große ruff. 117 A bez. 
bilier 193. Spanier exter. 17',, do. inter. 16%. Suez: fleine 14 A. bez. — Hafer er 1000 Kilo loco 156 
canal-Actien 748, Banane ottomane 428. Societe] & bez. Kleeſaat Jer 50 Kilo rothe 60, 63 K bez, 
geren. 640, Gahpier 19, = Wechsel auf London weiße 108,50 4 bez. — Spiritus 9, 10 000 Liter fk 
25,23%. — delt und belebt. % ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber 
Paris, 23. März Productenmarkt. Weizen loco 35% A bez., Mürz 46 M Br., 45% 4 
unv., 7er März 27,75, ½r April 28.00, Yr Mai: Gd. März⸗April 46% 4. Br 46 . Gd. Frühjahr 
mt 28,75. Ye MaiAnguft 29,00. Mehl matt, 2e, 4½ M bez, Mai Jun 47 4 Be, 47 1 . 
ang 60,50, 7 April DO E0, Ye Mai um 61:75 Jun 48% 1 Br, 48%, A Gb, Juli 49% M Br, 
vor Mai⸗Auguſt 62, 50. Rüböl matt, Yr Mär 74,50, 49%, A. Gd. Auguſt 50% K Br 50¼ Gd. 
ie April 74,75, er Mai-Auguft 77,50, der Septem⸗ Septbr 51½ M Br., 50% M Gb. 4 
er: Dezember 77,75. Spiritus feſt, er März 47, 00, Stettin, 23. Mürz. Weizen ur April: Mai 
Yer Diai-Auguft 48,00. . " 201,00 A, 77. Mai-Juni 204,50 . — Roggen der 
Antwerpen, 23. Mürz. Getreidemarkt Apru⸗Mar 146,00 M., 7er Mai⸗Juni 14650 K., Ne 
(Schluß bericht.) Weizen behpt. Roggen ſteigend. Hafer Juni⸗ Juli 147.00 k. — Rüdöl 100 Kilogr. Ir 
ruhig. Gerſte behauptet. — Petroleummarkt April Mai 6250 Mk der Herbſt 62,50 4 — 
Segen Raffinirtes, Type weiß, loco 30% Spiritus loco 0 43.40 A Nr März Fr: Yb 
ez, und Br, Yr März 30½ bez., 30% Br., Yer April April⸗Mai 44.40 1 Yır Mai ⸗Juni 45,30 1 
30% Br., r September 31% Br., der September Nübſen Nr Frübjahr 288,00 de — Pettoleum loco 
Dezember 31 bez, 31% Br — Weichend. 18,65 K bez. und Br., Kleinigkeiten 13,99 . bez., 
Newporf 22. März. Schlußcourſe.) Wechſel anf | Regulirungspreis 13,50 K., Yr März 13,25 l. Br., 
London in Gold 45 87 C. Goldagio 1445, % Bonde 7 September⸗October 12 4 Gd. u Br. — Schmalz 
Yır 1885 118%, do. 5 . fundirte 118 ¼, 5/0 Bonde Wilcox 63,50 —63,75 Al. bez und Br Nr April⸗Mal 
r 1887 121%, Eriebahn 21%, Central⸗Pacific 107%, 63,25 K. bez., 9 Mai⸗Juni 63,50 l bez., 7er Juli 
Newyork Centralbahn 11312. Lach, Notirung des 64 . bez. und Gd. — Hering, Matties crowubrand 
Goldagios 14½, niedrigfte 14%. — Wa arenbericht 25,5028 & tranf. bez. 5 
Brumwolle in Newyork 13%, do. in New Orleane Freslau, 28. März. Kleeſamen ohne Zufuhr. 
13, Petrolenm in Newvork 14%, bo. in Philadelphio] rother ſehr feſt, 7er 50 Kilogr. 58—61—64—70 K. 
14½, Mehl 5 D. 25 C., Rother N er 10. weißer blieb gefra t, ur 50 Kilogr. 85—90—93 bis 
Ras Ne 7 fe N . 2 99 4, bochſen ider Nong. — Tbrmocher gut ver⸗ 
Mus ovodo far affee io⸗ 45 mals kzuflick ; —35— 2 
Wiarte Wilcon) 14%, C, Sped (bort clear) 18% C. uud, Mer BO Kiba. 3573580 4 * 
Betreidefracht 8 0. 0 


werden zur Aufführung gelangen: „Aida“ und „Tann: 
häuſer“. Nach längerer Zeit werden wieder in das 
Repertoire aufgenommen: „Der Lebestrank“ und „Moſes“. 
Das Abonnement umfaßt vierzig Vorſtellungen. Der 
Abonnementspreis beträgt für eine Bene . (für 
vier Perſonen) 240 Guineen, für eine Loge erſten Ranges 
in der Mitte 200, an der Seite 160, nächſt der Bühne 
120 Guineen, für eine Loge zweiten Ranges 100, für 
einen Parketſitz 35, für ein en Amphitheaterſitz 18 Guineen. 
. Die Stadt Tarſus (Sleinafien) iſt durch 
ein Brandunglück heimgeſucht worden. Der reiche 
Bazar der Stadt iſt vollftändig in Flammen aufgegan⸗ 
en Der Schaden beläuft ſich auf 12 Millionen Frcs. 


Erſatz⸗Geſchäft iſt beendet und können wir nur ; 5 5 
conftatiren, daß dasselbe diesmal ohne die üblichen Ruhe: f e e e 8 ſache . iadbblachen in 
3 o de vac u ae e Flammen festen. 2000 bis 300 Einwohner haben 
Aushebung die einzelnen Dorfſchaften unter einander „a ganzes Hab und Gut eingebüßt. 


sführten und wobei auch die nationalen Reib SE 7 £ 
er Mibertihflen St zum man tanen,| Sörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
u 


Berlin, 3. März. Weizen loco Jr 1000 


8 i iedli i R j ürfen. A PR Kil 183—223 4 nach Qualität gefordert, Pr 
. qu wien it, bat Dee ie ‚ent Age e e Danziger Börfe, 60 A bey, Yu Mai uni 
tand auch von Beſtand bleibe. — Trotz der fort: Vepeſche war beim Schluß des Amtliche Notirungen am 24. Mär 206,00 — 205,50 K. bez., 7er Juni = Juli 210,00— 

Zuſtand auch u 0 1 8 0 9 3 209 Yr Juli + Muguft 212,00, bis 
dauernd ungünftigen Witterung, welche bei der wieder | Blattes noch nicht eingetroffen. 00 A bez., i- Auguft ‚00 bi 


url ei behauptet, Termine matter, e Tonne 211.00 M bez., Yr September ⸗ October 214,50 
won 2 2 bis 214,00 K bez. — Roggen loco %r 1000 Kilogr. 

feinglafig u. weiß 130-1358 220-230 K. Br. 150-165 l. — Jualidt . Feübiahr 
hochbnnt 2... 131-1348 212-225 M Br. 5 154,50 — 155,00 a bez., Der Mai Juni 153,50 
hellbunt — — 127-1312 215-225 a Br. 198-220 N bez., or . Pi Juli 153,50 — 154,00 153,50 % 
U rar 125-1318 205-215 K. Br. A. bez. bez., Jer Juli⸗Auguſt 154,00 — 154,50 —1540,0 K bez., Yır 
rot). . 128-1324 195-200 M. Br. pt.⸗Oct. 155,50 —155,00 K bez. — Gerſte loco 
ordinair . . . 113.125 175.195 K. Br. er 1060 Kilogr. 138 80 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
Regulirungspreis 1258 bunt lieferbar 204 A der 1000 Kilogr. 140 —185 K nach Qual. gef. — Erbſen 
Auf Lieferung 3267 bunt die April Maß 204 K igco 9er 1000 Kilogr. Kochwaare 172210 & nach 
dez u. Br. z Mai Juni 210 M Br. Qual., Futterwaare 165—170 K nach Qual. dez. 
Juni Juli 211 . bez, er September October] Weizenmehl der 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
220 l. Br.. 216 K Gd. No. 0 27.28 — 26,25 K, o. 0 und 1 28,75 
Roggen loco ſchwankend, 7er Tonne von 2000 K bis 24,25 . — Noggenmehl 7er 100 Kilogr. unverſt. 
14 —147 & er 1208 bez. incl. Sack No. 0 23.75—22.25 AM No. 0 u. 1 21.25 
Nie Pie enen e 1208 lieferbar 146 . 19,75 AM, Yor Mürz 21,80 21,70 A. bez., Jer März April 
Auf Lieferung Yr April-Mai 142 Mi Gd., Ye | 9170-8165 M bez., Jr April⸗Mai 21.70 —21,65 K 
Mai⸗Juni inländ. 153 K. Br. . bez, r Mai ⸗ Juni 21,70 K. bez., der Juni⸗ 
Erbſen loco r Tonne von 2000 8 weiße Koch Juli 21,75 (l. bez., Yr Salter 21,85—21,80 
167 Al 0 A. bez., er Auguſt ⸗ September — . 88 
Kleeſaat loco Yr 200 & roth 85 — 134 A. %r September October 22,00 A. bez. — Leindl 

Spiritus loco 7c 10,000 Liter . 43 Al. bez. % 100 Kilogr. ohne Faß 58 AM bez. — Rüböl 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, ‘ 
20,50 Br., do 3 Mon. 26,35 Br. Amſterdam, 8 Tag Matz ar — x 5 2 Ba. Ei 


* e, 
169,40 Gd. 4% e. Preuß Conſ. Staats⸗Auleihe 104,77 |; 1 — er ö 
Gb enen Brenp, Staate-Schuldfceine 92,90 cd 37% Jan 61 4 Br. Yr Jun Jul 51,5 1 Pe, 5 


eingetretenen Kälte und abwechſelndem Schneegeſtöber 
die ſchon begonnenen Frühjahrsarb eiten, namentlich in 


Fraukfurt, a. M., 23. März. Effecten⸗Societät. 
eld und Garten, wieder in's Stocken gebracht hat, iſt 


Ereditactien 144%, Franzoſen 245%, Lombarden 89 /, 
och der Geſuudheitszuſtand hier ein verhältniß⸗]Galizier 167½, Reichsbank —, 1860er Looſe — 
mäßig ganz günſtiger. Nur unter den Kindern gealfiren Ziemlich feſt. 8 j 
zur Zeit ſehr ſtark die Maſern, im hieſigen Gadeiten- Hamburg, 23. März. [Producten markt. 
corps befinden ſich allein gegen 100 derartige Patienten, Weizen loco e auf Termine ſtill. — Roggen 
doch iſt die Krankheitsform durchweg eine gutartige. loco feſter, auf Termine feſt. — Weizen e März 
Aus Leba vom 22. März ſchreibt man der „Kr. Z.“ 1262 1000 Kilo 207 Br., 206 Gd., ar Mai⸗ 
Am Dienſtag, 14. März, Abends halb 10 Ühr,] Juni 126 211 Br., 210 Gd. — Roggen 7 
ſtrandete weſtwärts von Leba bei Scholpin, auf der] März 1000 Kilo 148 Br., 147 Gb, Yr Mai 
ahrt von Swinemünde nach Pillau, das mit Ballaſt] Juni 153 Br., 152 Gd. — Hafer höher. — Gerſte unver⸗ 
ladene deutſche Barkſchiff „Fortuna“. Das Schiff] ändert. — Rüböl rubig, loco 62, Yr Mai 59 ½, 7er Oct 
ählte mit dem Capitän 12 Mann Beſa ung. Die] der 2008 62. — Spiritus ruhig, Yr 100 Liter 100 pi 
au des Capitäns war rg an Bord. Nur] er März 34%. 7% April⸗Mai 34%,, 9 ZunisZulı 
7 Perſonen konnten fi bei der furchtbaren See retten [45 ½, Zer Juli⸗Auguſt 36 ½. — Kaffe: Kaufluſt, Umſatz 
die anderen ſechs fanden ihren Tod in den Wellen 40.0 Sack. — Petroleum behauptet, Standard white loco 
unter ihnen der Capitän und ſeine Frau. Am Freitag.] 12.20 Br., 12,10 Gd., Yr März 12,00 Gd., 97 
17. März, wurde die Leiche der Frau am Strande ge: | Auguſt⸗Dezbr. 12.40 Gd. — Wetter: Schnee. 
funden und am 20. in Leba unter großer Betheiligung Bremen, 23. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
der Bevölkerung begraben. An demſelben Tage wurde | Standard white loco und Yr März 12,20 gefordert, 
auch die Leiche eines Seemannes am Ufer gefunden, 72 April⸗Mai 12,20 gefordert, %r September⸗October 
die anderen werden bis jetzt noch vermißt. Deftlich | 12,75 gefordert. Ruhig. ; 
von Leba, bei dem Fiſcherdorfe Koppalin, kenterte in Amſterdam, 23. März [ Getreidemarkt.] 
derſelben Zeit ein Fiſcherboot mit 5 Mann, die alle (Schlußbericht.) Weizen 675 März 293. — Roggen 
ri Grab i 


ab in der Oſtſee fanden. Yr Mai 184, 7 Juli 187. f ; { : l . 5 Ju h . 
1 x Königsberg, 24. März. In der Damm⸗] Wien, 23. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 67,15, d e 115 Vr 52 September October 63—62,6 K. bez. — Pe lem. 
gaſſe ift am Dienſtag ein neues aber noch nicht ganz | Silberrente 70,80, 1854 Looſe 105,50, Nationalb. 890,00, do. do. 105,80 Gd 5 8 anziger Sypotheken⸗Bfand⸗ raff. Yr 100 Kilogr. mit Jaß loco 29,5 AM bez, 
F/ BA Sana Sat atun |. Din gr A Da, 2m, in ae 
mangelhaften Ausführung des Baues, ſondern in einer | 123.00, Norbweitbahn 134,00, bo. Lie. B. oo LS. Mational-Onpothelen: October 26 „ Br. — Spiritus Jr 100 Liter ? 
dis jetzt noch unerklärten Senkung des Erdreichs unter | 116,10. Hamburg 56,55, Paris 46,00, Frankfurt 56,55 Das Vorſteberamt ber Kaufmauuſchaft. 106 = 10C0 4 locg ohne Faß 443 K b 2 


mit Faß Yr März — A. nom., er 1 April 
A & — A nom., Ye April⸗Mai 45,2—45,1—45,3 K. ba, 

Danzig, den 24 März 1876 * Mai⸗Juni 45,7—45,5—45,7 A. bez., 7er Juni⸗Juli 

Getreide⸗Börſe. Wetter: Nachts Froſt, Bor: 46,8 46,9 K bez., r Juli⸗Auguſt 48,2—48,3 K bez., 

mittags Schnee und feucht. Wind: S. ver Auguſt⸗September 49,2 —49,4— 49,3 K bezahlt. 

eizen loco wurde am heutigen Markte etwas | d 


N u ſuchen fein. Menſchenleben find 
dem Fundamente zu ſuchen | 1 ch] 110,90, Lomb. Eiſenbahn 104,50, 1864r 159 131.80, 
Unionbank 66,25, Anglo » Auſtria 70,90, Napoleons 
99%. Dukaten 5,46, Silbercoupons 102,25, Eliſabeth. 
bahn 156 50, Ungariſche Prämienlooſe 73,50, Dentſche 
Reichsbanknoten 57,00, Türkiſche Looſe 21,75. 


* ück bei dieſem Unfall nicht zu beklagen. (Na 
Fer es 35 15 kein Einſturz ſtattgefunden, ſondern 
der Giebel iſt, weil er ſich geſenkt, wieder abgebrochen 

2 Sl — Für unſere beſer ſituirten Städter iſt in 


dieſem Jahre mehr als ſonſt geſorgt, daß fie in be 


ue äbe eine erfriſchende Villeggiatur halten köunen London, 23. März. [Schluß ⸗Courſe.] Con. mehr beachtet und find zu behaupteten reifen 230 Schiſſs Listen. ß 
5 ndem a gele seyn der Südbahn in 6 Minuten |jold 94’. 51. Stalientfche Rente 70%. 88 Tonnen verkauft worden. Bezablt ift 15 er % . e e 1 er or 
u erreichenden Jas. 3 el. Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%. Zia Lom 44 193 l, roth 1287 200 , hellfarbig 1215 ngekommen: Oberon, Beckmann, Neweaſtle, 


6 barden⸗Prioritäten nene 98. 57 Ruſſeu de 187197 ½. 
8 5 t Nuſſen de 1872 —. Silber 52%. Türkisch 
Auleihe de 1865 17½¼. Dr Türken de 1869 20. 656 
Vereinigte Staaten Yr 1885 105½ 6 f. Ver⸗ 
eiigte Staaten 5ſt. fundirte 106. Oeſterreichiſche 
Silberrente 62. Oeſterreichiſche Papierrente 591. 6 


4. 330) gun 133, 127, 129, 1308 210, 2i2, 218 PR rg A 
glafig 130/1 14 A, glafig 128/98 208 K. bodbum land; Se:ret, Verrill, Hartlepool; ſämmtlich mit Kohlen. 
1290 220 4 n ere Geſegelt: Humber (SD.), Denniſon, Hull; 
Mai 204 4 2 dr ee er en Kundſen, 1 beide mit teibe. - 
Juni- Juli 211 K bez., September⸗October 220 & Br., Wil 1 — 1 Schiff 
ungariſche Schatzbonds 91’. Gr ungariſche Schatz⸗216 A Regulirungspreis 204 M Th 2E Mä W. Herftond: 11 5 23 öl. 
1 bonds 2. Emiſſion 89½. Spanier 17%. 57e. Peruanen] Roggen loco ſchwach behauptet, beſetzt mit Wicken 91 Wind: OR 0 tter: b u os 
6 mann zu verkaufen und dieſem das jogenannte | 27%. — Fu die Bank floſſen heute 154 000 Pfd. Sterl.|127@ ift zu 147 l., guter 1258 150, 151 K Yer Tonne Mr 
Ausſchlachten d. h. Parzelliren zu Bruchſtellen zu übers ı Platzdiscont 3 ½ fc. verkauft. Umſatz 30 Tonnen. Termine geichäftslos, Meteorologiſche Probachſungen. 
laſſen. Wie weit die Ausführung dieſes Projects ge.. London, 23. März. Bankausweis. Totalreſerve] April⸗Mai 142 A. Gd., inländiſcher Mai⸗ Zuni 153 M — a TR nn 
diehen, iſt zur Zeit noch nicht bekannt geworden. 4,486,896, Notenumlauf 26,177,710, Baarvorratt; | Br. Regulirungspreis 146 K. — Erbſen loco Koch⸗ = 0 
1 2. Der in das Pfarramt an der liltauiſchen Kirche] 24,864,903, Portefenille 19,040,385, Guth. der Priv. zu 167 l. „e Tonne verkauft. — Wicken loco zu 218. 
8 = Tilſit berufene bisherige Superintendent und | 19 626,933, Guth. d. Staates 9,089 332, Notenreſerve A. der Tonne. — Gerſte loco große 1158 brachte 158 & 
Pfarrer in Werden, Hoffheinz, iſt zum Super- 12,541,705, Regierungsſicherheiten 13,859,215. Pfd. St.] A. Fr Tonne. — Kleeſaat loco rothe von 85, 89 bis 


ter des Pilzenwaldes bei Neuhäuſer beabfihtigt 
erdem ein erhebliches Terrain unmittelbar am Saume 


Barometer - 
Stand in Thermometer 
Par, Linien] im Freien. 


Wind und Wetter. 


intendenten der Didcefe Tilſit beſtellt worden Paris, 23. März. Bankausweis. Baarvorrath] 134 A. Yr 100 Kilo gekauft Spiritus 1 43 2 888,40 = 92 S aß 5 
Tilſit beſte orden. Ra „23. . 5 a 34 vr ilo gekauft. — Spiritus loco 43,218 333, — 0,2 S., mäßig, nee. 
* Dem Staatsanwalts⸗Gehilfen de la Croix in] 28,998,000 Zunahme, Guthaben des Staatsſchatzes] April⸗Mai 44 M bezahlt: 12 333,32 ＋ 2.6 SSW. mäßig, bez, Schnee, 


Berliner Foassbren bum 23. März 1876. 


Die Börſe zeigte heute eine ziemlich freundliche] aus Deckungskäuſen der Contremine. Die Prolongations⸗ Haltung, ließen ſpäter aber etwas nach. Die Courſe ] Markte war die Stimmung ſehr 5 Bankactien ruhig. 
Phyſiognomie und hatten einzelne Geſchäfte gebiete auch] ſätze ſtellten ſich heut meiſt etwas theurer. Die localen | blieben jedoch meiſt unverändert, nur Italiener gingen Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. Wechſel ſehr 3 
einen recht belebten Verkehr aufzuweiſen. In dieſer] Speculationspapiere 0 ſich nur in geringerem] mit einer Cours⸗Avance ‚ang dem Verkehr hervor. beſonders London lang ſteigend, auch Ruch Valuta 
Hinſicht find ganz beſonders die einheimiſchen Eiſenbahn⸗] Grade am Verkehr. Laurahütte war recht feſt. Dort⸗ Ruſſiſche Werthe ſtill. 2 billiger. Preußische | anziehend. Die gegen Schluß der Börſe bekannt ge⸗ 
actien zu erwähnen, die zu fteigenden Courſen in Poſten] munder Union faſt geſchäftslos. Oeſterreichiſche Nehen⸗ und andere deutſche Staatspapiere unbelebt. Neu eins wordene Herabſetzung des Disconts der Bank von 
aus dem Markte genommen wurden. Der Verkehr in] bahnen waren im Allgemeinen feit, aber ſehr ruhig, geführt waren Nüraberger Bodencredit⸗ Pfandbriefe] England auf 3 ½ p blieb ohne Wirkung. 

den internationalen Speculationseffecten blieb ſehr gering | uẽr Joſefbahn erlitt eine Courselubuße. Auswärtige]? c zu 101 und 4½ rt zu 98. Preußiſche Prioritäten 

und der ſchließliche Tendenzwechſel entſprang lediglich! Staatsanleihen erfreuten ſich anfänglich einer feſten! feſt und im beſſeren Verkehr. Auf dem Eiſendahnactien⸗ T Zinſen vom Staate garantirt. 
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Mb. 1% Div. 1874 . 420 
See Fonds. i I» Präm.-A. 18045 177,75 Sann-Sanbes | 173,25 | 12% er Paten 101,10, 444] do. de, 8 Ste | d | 60,10 | Ditc-Konmand- | 126,30 | 2 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſolidirte Ant 44] 05,10] U u. 2% are 103,401 do do von 1866 5 174 | geetin Rorbdan (0,75 0. Thüringer 15,90 7% furga, Nordend. 5 | 58,40 | Sen- r. S. 14,75 0 Div. 1876 
Br. Staatz-⸗Anl. |4 | 99, n 106,20 l. wen drs e. 86/0] Sende- Men, | 78 1% ilht-änfterburg | 26,60 0 furger. Opbabn | 5 55,40 Lot. Hambelsgel. | 34,75 0 enen. nian Bad. 10,10 0 
Staat-Souldſch. 2 93,25 Went. Bd. r. Bfbb 98. Ruf. Gerdt. bs, | 91,25 Berlin-tettin 130 9%, Weimar-Gera gar. 49,75 | 2) Greh-Bralems | 5 | 78,25 | Röriass. Ser-. 81,60 | &%, Rönigb- u. Saurat. 58,75 10 
Br. um- A. 1865 3131,50 — 5 fi 25 Muri. | 487 Bresl.Schw.- Aba 81,25 | Ta Std 28 2% Chart, em i. | 96 | Mreining.Geeditt.| 79,90 4 Stenberg, Sr 24.90 1 
Landſch. G.-Bidbr. 4 95,20 Kündd. do.  |* 100 ul. Bes Em- „ _ | Abt- Binden 103,40 | 6%] BreR-Srejewo 25,90 -- 4 jaurstäpartse | 5° | 96 | Rordventiäeant 129,50 6%, de. Bier 3680| 6 
Oſtpreuß. Mrdde, |3}| 87,20] Danz. BEER 1109,40] de de de. de. 77,60] de. un 97,50 5 Sref-Aiew 52 0 deursk- itte 5 | 98 [Sek. Sredit-Ank. 292 5 [ Vickorta-Onttt 34.25 8 
do. do. |& | 96,20] Goh. Präm.- e. IT ds. miantdat- . 4 8,60 Kri-r-mempen 1,25 0 | Satigier 84,20 8,% HMoseo-Mjäjan, 5 100,75 Pr. Bodener. f. 98 8 Wechſel⸗Conts v. 23 Mär 
98, do. 4102,20 is 101,50 [rerit. Ant. p. 188% 5 99, do. St.-Nr. 1,50 Gotthardbahn 518 +Btorco-Smolense | 5 97,10 Wr. Cent. d. -r. 118,75 9% 8 2 7 3 169 10 
Bomm. Bfandbr. 85,20 f1 Um. xt. 100 5 100,50 % % anl. 101,50 Kane Stan-Gub. 12,10 U [T Ares. Rub. 51.90 5 | mysinaewotonen: | 5 86,50 Preuß. Erd.-Anf. | 49 p; nn en 168,55 
bo. do. 95 Steh. Nat. Op-. ö 101 do. do 3. 1881 6 104.30 do. St., Bt. 20,75 0 Stc-Simdurg 23,80 0 Inzaſan- Kon, 5 Vom. Ritterſch.- B. 122,75 9%, da. * 34 20 50 
de. do. |441102,40] SER DSL DIET Newport Stadt-. 7 102,90 Harnopet-⸗Altenbek 17 0 oeger⸗ Franz . 493,50 i arſcau-Teres | 5 95,60] Scgaſſbanf. Entu. 72,90 5% der 3022.3 20,355 
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Meitmenp, br. 134) 85.20 Ocherr., Pap- Mente 4 59,10 [Italtentine len- 5 71,30 Mtiic-Doſen 22,75 0 do B. junge 82,50 5 | Bank- und Induſtrieactien. Steg. Bereinsdank 83,75 0 ——— 8 — 3 | 81,20 
do. de. 44,70 de. Silber ⸗Aente 4 62,20] a0. Tabats-Aet. 6 516 do. St. -r. 6 0 tac. Bardd. 56 4% D v. 18760 Str. Ok. Auster 7 0 zn: 3 80,85 
. „ 44/101 50 be. Sesſe 188. 4 1 4,10 ve Sass. 3 101 [ Magdeb-Dalberſl. 68,50 3, |Mamäniiäe wan 25,75 — Perliger Bant 88 0 udien d. Celene 6000 55 „n 5 13. 4175,50 
do. II. Ser. 5 105,80] bo. Gred. S. v. 1858.— 3 8,50 [Sransbfiet Rent: 5 — 10. St.- Er 2 3½ de. Wir. 82,80 8 Werl. Bontorrein 80 9% arvereingaßage 24,75 1 | a8 14420 
do do. 44010080 do. Roofe v. 1880%0 111 Jansen. Nr. W. 476,70 do. 0. 90,50) 5 T aaf. Staatsb. 107,30 5% Verl. Caſſen⸗Ber. 188 117,7 Berl. Bau -V. Bl. 38,75 0 Biiuitst 50.6 265,50 
do. neue A 86,25 do. Booie v. 183% 284  IRnmänttgetinteige 5 102.75 Magdet.-Keipi 233 14 Snddberr. Lomb, | 181,50 0 Verl. zom. (Ste. 64 2½ rl. Gentrelkrazt 37,25 3 1 1 Mn. 6 40 
do. do. nis Ungar. hend. Ur-] | 32,90 Kart. Wat. v. 1 f 16,50 f de. 8. 8. 94 4 | Ecweiz. Union. 8,10 0 Berl. Pandels-. 90 5 [ Peatſche Baugei. | 51 9 Warschau 1 28. 6 265,55 
do. do. II. S. 4,100,800 Ungarisch Boo: 160 . % untelbe 8 — I Nnd. u G. St. W. 12,25 0 | bo. Wend. 17,50 0 [Berl. eecglertt. 44.50 0 | 20. Eiſnd -.-. o 
Bomm, Rentenbr 4 32,20 zu, Stan 16 91 el. Stab- gest: 5 36,75] Niederſcl-Märt. 28,50 4 U- 200 — Brat. Pikeonted. 68,25 4 | vn. Meiäegont.| 70,50 4 or ten. 
doſenſche de. g gl. Anl. % | — — Nordhauſen · Erfurt a . t Da 24.5 4 Im.m.Omnibusg.| 77 7 een * 
Dreusifäe de 4 87,10 da. 5. Unt. 15501? | — Eiſenb.⸗ Stamm- u. Stamm- de. 6-5. 9] Ausländische Prioritäts⸗ 1 70,5 4 [en . . aum. 20,5 9 | Satan 9.57 
Bad. Trat. Unt. 50. bo. Mul. 186% 101,10 Prioritäts⸗Actien. Oberst 4. a 0. 143,75 12 bligationen. Danni. Banter. E8,75| d CALs E 5,75 O | Sererians 20,46 
don 1867 .. 122,10 do. do. von 187 | — irie de. dt. u. 138,90 12 Sefa | 5 58.75 Danziger Brivatb. 115,75 7 Nerbb Bap- Bae 15 0, 20, Franck St. | 162 
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| Telehraphen Kurzſcrft 


Weinberger Synagoge. 
Sonnabend, den 25. März, Vormittags 
10 Uhr, Predigt des Herrn Rabbiner Pr. 
Wallerſtein. (8752 
9% früh wurde meine Frau von einem 
Ber Knaben glücklich entbunden. 
Nenkau, den 24. März 1876 
3) Magnet. 
Todes⸗ Anzeige. 
Ra landen und ſchweren Leiden ftarb 
eſtern Nachmittag 3% Uhr an der Schwind⸗ 
ucht meine einzige Toch er | 
Johanna 
in ihrem 30. Lebensjahre. 

Diefe ttaurige e allen Freunden 
und Bekannten um ſtille Theilnahme bittend. 
n e = 1 

Thomaſchky, Wallmeiſter. 
Die Beerdigung findet Montag Nach⸗ 
mittags 3 Uhr ftatt. 


überhaupt ſein ſelten ſchöner Charakter 
machten ihn zu einem Kollegen, deſſen Ver⸗ 
Luft, namentlich dem unterzeichneten Ber: 
eine, ein ur erſetzbarer iſt. — Warme Theil⸗ 
nahme folgt ihm nach! 


Friede ſeiner Aſche! 
Der Lehrerverein 
der Elbing ⸗Tiegenhöfner Niederung 


Bekanntmachung. 


Zur Licitalion der Weideſckeine zum 
Fetigange von Rindvieh in hieſiger Ver⸗ 
waltung ftehen fo gende Termine an: 

1) rr bei Elbing (Ochſen) 

itwoch, den 19. April c, 

Nachmittags 31, Uhr, 

an Ort und Stelle; 

2) auf Neulanghorſt und Campen an der 
Stuba'ſchen Lasche Ochſen) 

Douuerſtag, d. 27. April c., 

5 Vormittags 9 Ubr, 
im Gaſthauſe des Herrn Beſſau in] 
Neukirch, Niederung; . 

3) 72 Wolfszagel⸗Ein nn (Kuͤhe) 


d 
e 
ge ade 
Weidezeit beginnt am 1. 
bis ultimo dae d. J. 
Horſter ur. bei Elbing, 
den 20. März 1876. 5 
K. Domainen⸗Adminiſtration. 
5 v. Unruh. 


erſchien und 12 in Danzig in 
Buchbols. Soholnort 


\ on 
Stefan Raſch. 
Unentbehrlich für Jedermann. 
Beit⸗ und Gelderſpaxniß. 
Preis 1 M. 25 5 


8 aan a mal runter 


komm'n! 
Polka von Kühne à 80 9 
In allen Concert⸗Lokalen mit großem 
Beifall ausgeführt: Zu haben bei 


Mu ſſikalienbandlung, Gr. Gerbergaſſe 0. 
Gegen Einſendung von 90 3 Poſtmarken 
ende franco an Auswärtige. 

Hamburger Handelsblatt 
n-bft dem amtlichen großen Waaren⸗Preis⸗ 
Courant. Abonnement pro Quartal erel 
Poſt⸗Proviſion 3,75 K. ; 

um Fähnrich⸗ u. Freiw. 
Examen bereitet vor 


Prediger de Veor, 
8755) Wollwebergaſſe 9, 2 Tr. 


An Ordre 


verladen per SD. „Colombo“ in New⸗ 
gi mit dem 
uli hier angekommen 


%% 50 Fäſſer Schmalz. 


Der Inhaber des girirten Connoiſſe⸗ 
ments wird erſucht ſich ſchleunigſt zu 
melden bei 


F. G. Reinhold. 


noaby 

Empfehle ſämmtliche Colonial⸗Waaren, 
Klünphen, Eſſig, feinſte Liqueure, ſowie 
verſchledene Sorten Weine, als: Muscat⸗, 
Franz⸗, Rothe, ſüßen und herben * 
wein zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
und bitte um gütige Beſtellungen. 

Marienburg Weſtpr., im März 1876. 
8734) E. Flater. 


Enorme 


| 


Dampfer „Humber“ von] 


Presshefe, 


täglich friſch und ährkräftig, 
aus meiner Fabrik empfehle den Herren 
Bäckermeiſtern und Conditoren. Wiederver⸗ 
käc fern ſichere lohnenden Rabatt zu. 
I. J. Adam, Danzig, Heilige ſtg. 72 


. 
Denkmal⸗Looſe N 
arma 27. März 1876. 


f. Habpigew. 10,000 . 


baar. 
1. Gewinn à 5000, 4 4 1000 & ıc, 
Aaßerden 5 Big hal: Belge! 
Außerdem 35 Driginal-Delmalde im 
Sed e von 12,000 K. 
Preis des Looſes 3 . ö 
Die General. Agentur B. Magnus,“ 
Hannover. 8 . 


* 2 7 
r 


Universal-Breitsäemaschin. 
mi Triebwerk auf beiden Rädern oder mit 
beſonderer Geſchwindigkeit für Haferſaat, 


ThornerBreitsäemaschinen, 


Drillmaschinen 


Donnerſtag, den 30. März 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


auf dem Königl. Serpackhofe für Rechnung wen es ang ht, über: 


I Aare Zuftande hier angekommen mit dem Schiffe „Franz Böttcher“, Capt. 
Leithoff. 


e ee 


fieblt fi zum Auffärben von ſeidenen Roben in lelchteſten und ſchwerſten 
Eben ji 15 4 ſowie den dunkelſten Farben. 


den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 


ee 
durch gute Appretur ihr früheres 


Die Preuss. Boden-Credit-Actienbank . Berlin 


Ru Engl. Putztücher; 


empfing neue Sendung und empfiehlt N 
pro Stück zu 50 Pfg. x 


Geldſchränke, 


epanzert, feuerfeſt und bielesficher, gegen 

inbruch mehrfach bewährt, empfleb 
verſchiedenen Formen und Größen zu 
billigen Preiſen 


Alle Arten Ge⸗ 
müſe⸗ u. Blumen Samen, r Antara e Neger bedr. 
Obſtbäume, hochſtämmige 
und niedrige Roſen ꝛc. 


empfiehlt billigſt die Handelsgärtuerei von 
Preisverzeichniſſe gratis und 
ranco. (8243 


Amerikan. Bie 
letzter Ernte offeriren 


64 Stück kernfette 


ſind zu verkaufen in 


Lyoner Seidenstoffe 


in garantirt ſollden Qualitäten und 
». AE 


Pflüge, Ringelwalzen, Eggen, 
Saat-Reinigungsmaschin. 
(Klee in 5 Min 1 Neufcheifel reinigend), 
Wegebreit- u. i 
Siebe, 
Lawrence’s Milchkühler, 


Butterknetmaschinen, 


Milchmeßeimer, Ka bfütterer, 
Butter maschlnen 


Kleekarren, 


verſchiedener Syſteme Bw 
empfehlen 


Glinski & Meyer, Vorſtäbt. Graben 33 a. Danzig, eee 


Die Gartenlaube 


1 Mark 60 Pf. 


bringt im zweiten Quartal die mit Spannung erwartete Fortsetzung der Erzählung „Im Hauſe 
des Commerzienrathes“ von E. Marlitt, und wird dann mit dem bereits angekündigten Ro⸗ 


mane „Wineta“ von E. Werner beginnen. Zeit: und Culturbilder wechſeln dazu ab mit 8 


wiſſenſchaftlichen und anderen belehrenden Artikeln. 2 ie Re 
Die Verlagshandlung von Eenſt Keil in Leipzig. h 


Alle Poſtämter und Buch handlungen nehmen Beſtellungen an. 


Feed Aus dem Schiffe 
„Friederike Roſalie“ ber: 
kaufe JInventarien⸗Stücke 
nach Wahl. 

R. H. Spohn, 


Danzig, Burgſtraße No. 14. 


E EIETEEETETTERETER ER Ein wiſſenſchaftlich und jaridiſch gb 
Laa dwirth, Schleſier, von makelloſem Ruf, 
A| vieljeitig anerkannter Berufstüchtigkeit, 43 
Jahre at, ev, ſucht auf dieſem Wege e ne 
. Lebensgefährun. — Damen oder Wittwen 
im en ſprechenden Alter mit einigem Ver⸗ 
mögen oder Beſitz, denen es daran liegt. 
leine wahrhaft glückliche Ehe — eben, 
wollen Off. unter Beifügung einer Photo⸗ 
graphie und Angabe der näheren Verzät⸗ 
F niſſe unter Cheffre M. E. 10. poſtlagernd 
ult⸗Scheitnig in Schl. No. 16, vertra ens⸗ 
voll niederlegen. Discretion Ehrenſache 
* eine deutſche Papeete 
begiebt zu vortbheilhaiten Be 
dingungen Gelder wit und ohne 
Amortiſation bis zu / des dur 


Auction 


30 Käfer Sodaaſche, gezeichnet l. B. & Co, 


EEE 5 
Die Dampffärberei, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Auſtalt 
Wilhelm Falk, 


in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 


Moird antique, Molré frangalse wird auf den ſich dazu eignen» 


Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt-Mardinen, Portieren, 
werden in den gangbarften Farben aufgefärbt und bekommen 
Unfenen, ſeidene, wollene, balbwollene 


und kattune leider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter Taxe feſigeſtenten Grundſtückswertus 
liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe die General⸗Agentur in Danzig, Zie⸗ 
werden zugefichert. gengaſſe 2 

1 —— CCC R. Henschke. 


Probiſionsreiſende 
und Agenten geſucht für den Brfauf von 


Revolvern. 

Fr. Offerten mit Referenz n werben 
erbeten unter M. 462 1. an die Annoncen⸗ 
Expedition vonMaasenstein & Vogler 
in Köln am Rhein. 2762 


in Köln am NRoeinn 46 
Ein pract. Müllergeſelle 


mit guten Zeugniſſen, wird von ſcfort als 
Werkführer zu engagiren geſucht. 

P. Molzrichter, Mühlenbeſitzer, 
Unter⸗Kahlbude per Löblau bei Danzig. 


Als Reiſender oder 
Buchhalter 


ſucht ein junger Mann per 1. April er. i 
a ante Bene oder Galanterie⸗ 
. äft Stellung. 

e werden unter H. G. 22 poſt⸗ 
lagernd Breslau erbeten ... 205 
Ein Wirthfgaitselebe 
ndet gegen mäßige Penfion auf einem 
1 5 Gute in Pommern ſogleich Auf⸗ 


8 ift ertheilt 
nahme. Auskunft erth 8 
8737) 


Steinberg bei Kl. Katz. 
Eine tücht. 


Die General⸗Agentur 
Rioh“ Dühren & Oo., 


Danzig, Milchlannengaſſe No. 6. 
Eine gebrauchte, gut erhaltene 


Dampfdreſchmaſchine 


(Ruſter⸗Prokter) 60“ breit und eine 


neue Torfpreſſe 


zum Dampf- und Roßwerlbetrieb find billig 
3 zu verkaufen. Näheres unter No. 8645 in 
der Exped dieſer 8. 


Eine Torfpreßmaſchine, 


bezogen von Lucht⸗Colberg, für Göpel und 
Dampfbetrieb, faſt neu, ſowie 


6 wenig gebrauchte 
Torfkarren, 


ferner eine wenig gebrauchte Schmidt ſche 


ferdehacke 


2 


Wivert Neumann, 


t in 


W. Spindler. 
chneiderin, 


welche die Leitung eines Ateliers ſelbſt⸗ 
ſtändig zu übernehmen im Stande iſt, finde 
zum l. Juli jehe güaſtiges Engagement. 
Adreſſen mit Angabe der früheren 
Wirtfamteit reſp. Bezeichnung der Kund⸗ 
ſchoft werten water 8698 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten, 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpector 


(kat holiſch) 


Hotel- Verkauf. 


In einer an zwei Bahnen gelegenen 
Stadt Weſtpreußens iſt ein mit guter 
Kundſchaft verſehenes und gut belegenes 
Hotel erſſen Ranges, verbunden mit Wein⸗ 
handel, krankhritshalber unter günſtig en 
Beding engen zu verkaufen. 2 

Daſſelb enthält 35 gut möblirte Zim⸗ 
mer, incl. Speiſe⸗ und Gaftzimmier. Große 
Stallungen, 8 Remiſen, Garten, 
Waſch⸗ und Rollhaus, Wagen und Pferde. 

elbſtläufer bel eben ihre Adreſſen unt. 
No. 8747 an die Exped. d. Ztg. zu richten. 


Eine Hypothek von 
15,000 Mark à 5 Proc., 


auf ein Rittergut Weſtpreußens lautend, wird 
zu cediren geſucht. Gefällige Offerten unter 
0. J. H. poſtlagernd Franken hagen. 


A. G. Reiche, 
Langgarten No. 44. 


Perſönliche Vorſtellung nathwendig. 


ur Saut. Vacante Stelle. 


ferdezahnmais und Wicken 


II. Harms & Co., Elbing. Et lle des 


Anmeldungen hierzu ſind 
Vorſtand des 


Hammel 
Danzig, März 1876. 


Karſchwitz bei Marienwerder. Der Vorſtand. 


leeseide- 


findet unter meiner Leitung 
Stellung in Bncchuan bei Pr. Stargarkt. 


Zum 1. —— dieſes Inbres wird die 
ekonomen in Königlichen 
Miltär⸗Caſino zu Danzig frei. Uu 
N portofrei an den 
Königlichen Militär: 
Caſiuos zu Danzig, Mälzergaſſe 7 u. 8 zu 
richten, woſelbſt die Bedingungen einzuſehen . 

8428 


in reiner unbeſchwerter Färbung empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Ur unfer Schiffsmaklei⸗Geſchäft ſuchen 


Clay s Cultivatoren, Schälpflüge, Karrenpflüge, Zweischaarige N wee 


exander & Meseck, 
8771 Langenwarkt 18. 
Ein, ſunges, anſtändiges, mit guten Zeug⸗ 

> niſſen verſehenes Mädchen, das auch im 
Nähen auf der Näb moſchine geübt iſt, findet 
vom 1. Mai d. J. ab zur Siſütze der Haus⸗ 
frau und am Buffet bei hohem Salair an⸗ 
geneh ne St llung. 

Adr. werden unter B. 100. poſtlagernd 
Mewe erbeten. (8741 
Ein niedl. Mädchen mit guten Zeugnifien, 

welches den erſten Unterricht, auch in 
der Muſik, 3 Kindern ertheilt hat und der 
Dame in der Wirtbichaft behilflich war 
en pf. J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
(Lin berrſch Diener, w. g. Pap. 3. Seite ſt. 
= weiſet nach J. Oeldt, Breitgaſſe 114. 


Ein Kaufmann 
in gelegten Jahren, wünſcht eine Reiſeſtelle 
zu übergehmen Adr. unter 8751 werden 


in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein Gehilfe 
und zwei Lehrlinge 


finden bei mir ſofort ein günſtiges Unter⸗ 
kommen und feſte Stellung. 
Pr. Stargardt, N März 1876. 


8662) er, 
Kuuſt⸗ und Handelsgärtner. 


Fin junger gebild. Mann 
vird zur Erlernung der Landw rihſchaft 
gegen Benfton geſ Zu melden Krebsmarkt 8. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Für meine Getreide und Speicher⸗ 
waaren⸗ Handlung ſuche ich einen Lehr⸗ 
ung, jedech nur von außerhalb. Gute 
Elementarſchulbi dung genügt für dieſelbe. 


Adolph Zimmermann, 
30933 Polzmarkt No. 23. 
Fine Schülerin findet eine anſtändige 
S Beafion Johannisgaſſe 57. 

1000 % werden von einem ſichein 
Jeſchäftsmann auf ein halbes Jahr gegen 
Schuloſchein geſucht. Off. werden in der 
ITfeſſerſtadt 30 iſt ein möhirtes Zimmer 

an einen Herrn billig zu verm. 


Casino- Gesellschaft. 
General⸗Herſammlung 


Sonnabend, den 25. März 1876, 
Abends 6 Uhr. 
Tagesordnung: 

1) Rechnungslegung, 
2) Neuwahl des Vorſtandes. 


Sonnabend, den 25. März. (7. Ab. No 24.) 
Drittletzte Opern⸗Vorſtellung. Zum 
letzten Male: Der aideſchacht. 
Oper in 3 Acten v. Holſtein. 


Dienſtag, den 38. März d. J., 
zum Beneſiz für Herrn 
Otto Benda 


„Der Glöckner von Notredame“. 
Schauſpiel in 5 Acten. 
Nach Vict. Hugo's Roman von 
Ch. Birch⸗Pfeiffer. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 25. März. Gaſtſpiel 
der berühmten ans fünf Sole: 
tänzerinnen beßehenden Ballel⸗ 
eſellſchaft, unter Direction des 
ru. Balletmeiſters Holzer und 
der Signora Spinzi. Auftreten 
der Komiker Herren Ziegler aus 
Hannover und 
Strack chen Eoupletiänger: Be 

8 olle 


ſchaft. VBerkängnißvolle 

Durteigger Gia — De eifen⸗ 
— 

ang, e Augen. Bolie 


Illuſtrirtes Familien buch. 
Jahrgang 1875. 
Statt 3 Ag für 1 A 
vorcäthig bei 


Theod. Bertling, W a 
Fnigsberger Pferde-Lotſerie & 3 K. 

Berliner Flora-Lotterie & 3 A., 

Arndt⸗Deukmal⸗Lotterie a 3 K. 

dei Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
NB. Der Verkauf der Yoofe zur Arndt⸗ 

Denkmal⸗VLotterie (Biebung den 28. d. M.) 

wird morgen Abend geſchloſſen. 


Dieſer Nummer liegt als 
Extrabeilage ein Pros 
ipect der Eiſengießerei und 
Maſchinen⸗Fabrik von E. 
Reinicke in Königsberg i. 
Pr. bei, worauf wir hier⸗ 
durch aufmerkſam machen. 
Die Expedition. 


Here für die hieſigen onnenten ein 
Proſpect über die jo eben erſchienene 
11. Auflage von Bock's Buch: „Vom ge⸗ 
funden und kranken Meuſchen“. 


Prowe & Beuth. 
Verantwortlicher Mebacteur: ©. Nö 


anzig · 


Stad {-Theater. 7 


von der 


L. G. Homann’s Buchhandlung, f 


ner. 
Druckund Verlag 855 A. W. Kafemann, 


